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LITURGISCHE TEXTE 
VI 
DIE PREUSSISCHE AGENDE 


IM AUSZUG 


HERAUSGEGEBEN 


VON 


HANS LIETZMANN 





BONN 
A. MARCUS UND E. WEBER’S VERLAG 


1911 


Der text der „Agende für die evangelische Landeskirche“ des 
königreichs Preussen ist der vom evangelischen Oberkirchenrat veran- 
stalteten ausgabe von 1895 entnommen, auf welche mit dem vermerk 
vgl. Ugende in den anmerkungen verwiesen wird; HA bezeichnet die 
gleichzeitig erschienene handausgabe. 

Durch Schwabacher Schrift sind die unabkömmlichen bestand- 
teile des formulars vor denjenigen ausgezeichnet, welche bei der zulässigen 
kürzung des formulars in wegfall kommen können. Zwischen sternchen 
*.. * stehen diejenigen formeln, deren wortlaut nach dem belieben des 
geistlichen oder den zeiten des kirchenjahres wandelbar ist. In doppel- 
klammern [. . .] sind solche sätze eingeschlossen, welche, ohne zur voll- 
ständigkeit des formulars erforderlich zu sein, demselben zur fülle und 
abrundung beigegeben werden. können, in einfache eckige klammern [.. .] 
solche, welche nur zu gewissen zeiten oder. bei gewissen veranlassungen 
zur anwendung kommen. G == geistlicher, Gem — gemeinde. Zur ver- 
anschaulichung des hauptgottesdienstes ist (entsprechend Kl. T. 19) das 

- formular des ostersonntags gewählt worden. 

Hauptgottesdienst s. 3, andere form s. 14 

Taufe s. 18, andere form s. 21, dritte form s. 23 

Konfirmation s. 27 

Trauung s. 31 

Begräbnis: feier am grabe s. 34, in der kirche s. 38, im hause s. 42. 


Theoloay — brary 


SCHOOL OF THEOLOCY 
AT CLAREMONT 
California 


HAUPTGOTTESDIENST 
Gemeinde: Eingangslied!t, 
Geistlicher (tritt während des Gesanges an den Altar, wendet 


sich nach einem stillen Vorbereitungsgebet zur Gemeinde und spricht, 
5 nachdem diese sich erhoben hat): 


Im Yıamen des Vaters und des Sohnes und Des heiligen 
Geiftes. Amen ?. 

Unfre HAülfe ftehet im Namen des Seren, der Himmel und 
Erde gemacht hat. 

10 (Eingangsspruch:) *So fpricht der Herr: Sürchte dich nicht, 
Ih bin der Erſte und der Letzte und der Lebendige. Ich war 
tot, und fiehe, Ich bin Tebendig von Kwigfeit zu KEwigfeit und 
babe die Schläfjel der Hölle und Des Todes”. 

Gem: Ehrer jei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen 

15 Geifte, wie e8 war im Anfang, jegt und immerdar, und bon Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 

G: [Rafjet und vor dem Herrn unfere Sünden befennen ®] 
(Sündenbekenntnis:) *Allbarmherziger Gott und Vater, in 
‚tiefer Demut erfennen und befennen wir vor Dir unfere vielfachen 

20 Sünden und Dergehungen. Siehe erbarmend auf uns nieder und 
vergib uns alle unfere Sünden um des Verdienftes Deines lieben 
Sohnes, unferes Heilandes Jeſu Chrifti willen. Amen.” 

Gem: Herr, erbarme Dich) unfer. Chrifte, erbarme Dich unfer. 
Herr, erbarme Dich unfer.* 

25 G. (Gnadenverkündigung): *Es follen wohl Berge weichen 

und Hügel hinfallen, aber Meine Gnade fol nicht von dir weichen, 





1 Wo ein ausgebildeter Kirchenchor vorhanden ift, kann derjelbe 
den Gottesdienft mit einem Pſalm oder einem der ausführlichen 
Eingangsſprüche, wie folche in der Agende ©. 3öff. jedesmal 

zo unter B mitgeteilt find, oder einem andern geeigneten Gejange er— 
öffnen. Ebenjo fann derjelde an das Hallelujah der Gemeinde 
oder an das Amen derjelben nach dem Glaubensbefenntni oder 
ſtatt des Liederberjes nach dem Kanzeljegen einen fürgeren Ge— 
jeng anfügen. Bei dem Feftijpruch vor dem Epiftelgebet und 
‚35 bei ven Wechjeliprüchen vor dem großen Danfgebet kann der Chor an- 
tatt de3 Geijtlichen bezw. der Gemeinde eintreten. Wo an Feittagen 
em „Ehre jei Gott in der Höhe“ die große Doxologie angefügt wird, 
fällt diejelbe immer dem Chor zu. 
2 Dieſes Amen kann auch bon der Gemeinde gejungen oder 
4° wiederholt werden. 
3 Wo es herfümmlich ift, daß der Geiftliche bei den Altargebeten 
fich zum Altar ummendet, kann e3 dabei jein Bewenden behalten. 

4 oder: Kyrie eleifon. Chriſte eleifon. Kyrie eleijon. 

1* 





4 HAUPTGOTTESDIENST 


und der Bund Meines Friedens foll nicht binfallen, fpricht der 
Herr, dein Erbarmer.* 
Ehre fei Gott in der Höhe!. 

Gem: Und Sriede auf Erden und den Mienfchen ein Wohl- 
gefallen. Amen, Amen, Amen. 5 

Chor?: Wir loben Dich, wir benedeien Dich, wir beten Dich an, 
wir preifen Dich, wir jagen Dir Dank um Deiner großen Herrlich" 
feit willen. Herr Gott, Himmlifcher König, allmächtiger Vater! Herr, 
Du Eingeborner Sohn, Jeſus CHriftus! Herr Gott, Du Lamm 
Gottes, Sohn des Vaters, der Du die Sünde der Welt trägft, er— 
barme Dich unfer! Der Du die Sünde der Welt trägft, nimm ar 
unfer Gebet! Der Du fieft zur Rechten des Vaters, erbarme Dich 
unfer! Denn Du allein bift Heilig, Du allein bift der Herr, Du 
allein bift der Allerhöchite, Jeſus Chriſtus mit dem heiligen Geifte 


= 
8 


in der Herrlichkeit Gottes des Vaters; Amen, Amen, Amen. 15 


G: Der Herr jei mit Euch. 

Gem: Und mit deinem Geifte. 

(Festspruch°:) *Der Tod ift verichlungen in den Gieg. 
Hallelujah. 

Gott ſei Dank, der uns den Sieg gegeben Hat. Hallelujah.* 

G: Lajfet uns beten: *Allmächtiger, ewiger Gott, der Du Durch 
den Tod Deines Sohnes die Siunde und den Tod zunichte gemacht _ 
und Durch Seine Auferftehung Unfchuld und ewiges Leben wieder- 
gebracht haft, auf Daß wir von der Furcht des Todes erlöfet in 
Deinem Reiche leben: verleihe uns, Daß wir folches von ganzem 
Herzen glauben und in folchem Glauben beftändig Dich allezeit 
loben und Dir dienen, Durch denfelben Deinen lieben Sohn, Jeſum 
Ehriftum, unferen Herrn.” Amen. 

Gem: Amen. 


vw 


AS} 


G: "Die KEpiftel des erften Ofterfefttages ſteht gefchrieben im 3 


erften Briefe des Apoftels Paulus an die Rorinther, im fünften 
Rapitel, Ders 7 und 8: 

Darum feget den alten Sauerteig aus, auf daß ihr ein neuer 
Teig feid, gleichwie ihr ungefauert feid. Denn wir haben aud) 
ein Öfterlamm, das ift Chriftus, für uns geopfert. Darum Laflet 3 
uns Oftern halten, nicht im alten Sauerteige, auch nicht im Sauer 


1 Wenn die Gemeinde mit dem Liedervers „Allein Gott in der 
Höh fei Ehr“ antwortet, verlieft der Geiftliche vor "demfelben die ganze 
Lobpreiſung (Ehre ſei ... Wohlgefallen). 

2 nur an Feſttagen. 4 

3 nur an Fefttagen, entweder vom Geiftlichen gefprochen oder 
bon der Gemeinde oder dem Chor gejungen. 


HAUPTGOTTESDIENST 5 


teige der Bosheit und Schalfheit, fondern in dem Süßteige der 
Lauterfeit und der Wahrbeit*!, 
*Laſſet uns frohlocken! Dies ift der Tag, den der Herr macht. 
Lobfinget und preifet Ihn, denn Er ift gütig, und Seine Barmherzig- 
s feit währet ewiglich. Gelobt fei Gott! Um ynferer Sünden willen 
ift Chriftus dahingegangen und um unferer Gerechtigfeit willen 
auferwecdt* Hallelujah!? 

Gem: Hallelujah. Hallelujah. HDallelujah?. 

G: *Das Evangelium fteht gefchrieben im Evangelium des 

° Marfus im fechzehnten Kapitel, Ders 1—8: 

Und da der Sabbath) vergangen war, Fauften Maria Magdalena 
und Maria des Tarobus Mutter und Salome Spezereien, auf dab 
fie Famen, und falbeten ihn. Und fie Famen zum Grabe am erften 
Tage der Woche fehr frühe, da die Sonne aufging. Und fie 

5 fprachen untereinander: Wer waälzet uns den Stein von des Grabes 
Tür? Und fie fahen dahin, und wurden gewahr, daß der Stein 
abgewälzet war; denn er wahr fehr groß. Und fie gingen hinein 
in das Grab, und ſahen einen Jüngling zur rechten Hand fiten, 
der hatte ein lang weiß Kleid an; und fie entfegten fih. Kr 

o aber fprad) zu ihnen: KEntfeget euch nicht. Ihr fuchet Jeſum von 
Nazareth, den Gefreuzigten; er ift auferftanden, und ift nicht bie; 
fiehe da die Stätte, da fie ihn binlegten. Gehet aber hin und 
fagt’s feinen Jüngern und Petrus, daß er vor euch hingehen wird 
nach Galilaa; da werdet ihr ihn fehen, wie er euch gefagt hat. 

s Und fie gingen fchnell heraus und flohen von dem Grabe; denn es 
war fie Zittern und Entſetzen anfommen; und fagten niemand 
nichts; denn fie fürchteten fich *. 

Gelobt feift Du, o Chriſtus. 

Gem: Ehre fei Dir, Herr. 

o G: MRafjet ung in Einmütigfeit des Glaubens mit der gefamten 
ChHriftenheit alfo bekennen *:] 


1 Die Verlefung darf auf eine Perikope eingejchräntt werden. 
Wird die Epiftel nicht verlejen, jo treten Spruch und Hallelujah nach 
dem Evangelium ein. 

5 2 [In der Baffionzzeit und an Bußtagen: Amen.] 

3 [Sn der Baffionzzeit und an Bußtagen: Amen oder, wo es 
üblich, ein entiprechender Liedervers.] 

4 Wo es bisher üblich war, fann an Gtelle des Glaubensbefennt- 
niſſes das Zutherlied „Wir glauben all‘ oder ein anderer firchlich ge— 

o nehmigter — —— geſungen werden. Dadurch iſt nicht aus— 
geſchloſſen, daß bei feierlichen Veranlaſſungen auch in ſolchen Ge— 
meinden, wo es nicht üblich iſt, das Singen des Lutherliedes ſtatt 
der Verleſung des Glaubensbekenntniſſes ſtattfindet. In dieſen 
Fällen kommt das Amen der Gemeinde in Wegfall. Wo es im Ge— 

‚s brauch ſteht, kann ſtatt des obigen das Nicäniſche Glaubensbekenntnis 
zu Zeiten verleſen werden (ſiehe Agende ©. 148, HA 108). 


[6) NHAUPTOOTTESDIENNST 


Ich glaube an Bott den Dater, don Allmachtigen, Schöpfer 
immels und der Ledez und an Jeſum Chriſtum, Seinen Bin 
geboren Bob nern Seven, dev empfangen iſt von heiligen 
Beift, geboren von der Jungfrau Hraria, gelitten unter Pontio 
Pitato, Kekreuziget, geſtorben md begraben, viedergefahren zur 
Héllez am dritten Taxe wieder auferſtanden von den Toten, auf— 
aofabren gen Himmel, figend zur Rechten Gottes, Dos allmachtigen 
Vaters, von Damen Br Pommern wird, zu vichten bie Lobendigen 
und Die Totem Ich Klaube an den heiligen Geiſt, eine beilige 
Jallgeweineh chriſtliſche Rircbe, Die Gemeine der Hefligen‘, Ver— 
gebuüng der Snden, Auferſtehung Des Fleiſches und ein ewigen 
Leben Amen 

Gem; Amen mem mein 


Prodigtlied,. 


G. (Kansolgrumd: Die Gnade unſered Seren Tofu Chriſti und 
div Liebe Botten md Die Gemeinſchaft des heiligen Beiftes fer mit 
euch allen Amen, ; 

Predigt 
[iedervers, Frbitten und Ablaindigungen] 

(Kanselsegen) Der Friede Gottes aber, welcber höher iſt 
denm alle-Vexrnunfte bewabre eure Herzen md Sinne in Chriſto 
Jeſue Amen, 

Gem: Liedervera, während dessen der Geistliche an den Altar tritt: 

|G: Erhebet Euve Horgen), 

Gem Wiv evbeben ſie zum Hervin 

Gr Ballet uns danken dem Haven, unſerem Gott, 

Gem Recht und wurdig tt 08, 

Gr Wecht iſt es und wahrbaft würdig und beilbeingend, Dir, 
Alndihtinen, Dank zu fanen au allen YJeiten amd an allen Oxten 
duvch Jeſum Chreifbem, nern deren, *und jonderlich in dieſer 
Zelt Dieb höher zu preſſen; denn Chriſtus, unſer Oſtexlamm, it 
fin ums geopfert, das wahrbaftige Gotteslamm, das dev Welt 
Silnde getragen, duvch Seinen Tod unferen Tod zerftärt und duvch 
Sein Anferfteben ums das Leben wiedergebvacht bat*, und mit allen 
Engeln amd Erzengehn md dem ganzen Here dev bimmeliichen 


\ 


| Ober: Bemeinjihalt dev Heilige, 

2 Das große Dantgebet mit den Werhjelipriichen am, Cingang 
und dent fihließenden Deilig dev Gemeinde Kann an biefen Stelle eine 
tweten, wenn es nicht in dev Kommunonfetev feinen 9* findet, 
Die werhjelnden Einſahe, welche an Kelttagen anſtatt des oben Ein⸗ 
nellammerten In das Dantgebet einguftgen find, ſ. Agende ©, 12, 


© 
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HAUPTGOTTESDIENST 7 


Heerſcharen ſingen wir Dir und Deiner unendlichen Herrlichkeit 
einen Lobgeſang. 

Gem: Heilig, heilig, Heilig iſt der Herr Zebaoth. Alle Lande 
find Seiner Ehre voll. Hoſianna in der Höh. Gelobt ſei, der da 

s fommt im Namen des Herrn. SHofianna in ber Höh.] 

G: "DBarmherziger Bott und Vater, der Du von den Toten 
ausgeführet den großen Hirten der Schafe durch Das Blut des 
ewigen Teftaments, unferen Seren Jeſum Chriftum, wir fagen Dir 
von Herzen Preis und Danf, daß Du nach Deiner großen Barm- 
berzigteit uns haft wiedergeboren zu einer Tebendigen Hoffnung 
durch die Auferftehung Jeſu Chrifti von den Toten, Zu einem un— 
verganglichen, unbeflecdten und unverwelflichen Erbe, das behalten 
wird im Simmel uns, die wir aus Deiner Macht durch den Glauben 
bewahret werden zur Seligfeit. Hilf uns, daß, gleichwie Chriftus 
ift auferwecet von den Toten, alfo auch wir in einem neuen Leben 
wandeln und entgegenfommen zur Auferftehung der Toten, da dies 
Dermwesliche wird anziehen die Unverweslichfeit und dies Sterb- 
liche wird anziehen die Unfterblichkeit. 

LCaß Dir, o Herr, Deine heilige chriftliche Rirche mit ihren 
Airten und Lehrern befohlen fein, daß fie bei der rechtfchaffenen 
Weide Deines Wortes erhalten bleibe, Dadurd) -in ung der Glaube 
an Dich geftärft werde und die Liebe gegen alle Wrenfchen er- 
wachfe und zunehme. Gieb auch Deinem Evangelium offene Thüren 
unter den Heiden und Juden; erleuchte und ſtaͤrke feine Boten, 
daß fie viel Frucht fchaffen. 

Regiere, Herr, mit dem Geifte der Weisheit und der Gerechtig- 
Feit alle Öbrigfeit. Inſonderheit laß Dein väterliches Antlig zu 
Frieden und Segen leuchten über Deinen Anecht, Raifer Wilhelm, 
unfern Rönig und Seren, und fein ganzes Rönigliches Haus, Leite 
ihn durch Deinen Geift zu allem Guten, fattige ihn mit langem 
Leben und zeige ihm Dein Heil. Gieb Gnade, daß er mit allen 
feinen Räten und Dienern unfer Land nach Deinem Willen vegiere, 
auf Daß die Berechtigfeit gefördert, die Bosheit aber gehindert 
und geftraft werde, und wir in ſtiller Ruhe und gutem Frieden, 
35 wie Chriften gebührt, unfer Leben vollenden mögen. 

Alle, die in Not und Anfechtung find, fonderlich die, fo um 
Deines heiligen Namens und der Wahrheit willen Verfolgung leiden, 
teöfte Du mit Deinem heiligen Geiſte, daß fie folches als Deinen 
väterlichen Willen erfennen und aufnehmen und endlich gnaͤdig er- 

40 rettet werden, Rröne mit Deinem göttlichen Segen den chriftlichen 
Eheſtand, die Rindererziehung in Schule und Haus, jede ehrliche 
Nahrung und Hantierung, alle edlen Rünfte und Wiffenfchaften, 


* 
° 


* 
an 


» 
© 


v 
on 


cs 
2 


8 HAUPTGOTTESDIENST 


Lab alle Scüchte der Erde, die Zur leiblichen Notdurft gehören, 
mit fruchtbarem Wachstum geraten und gedeihen. Und ob wir 
zwar mit unferen Sünden Deine gerechten Strafen wohl verdienet 
haben, ſo verfchone uns doch, barmherziger Gott, und behüte uns 
in Gnaden vor Krieg und fchadlicher Seuche, Seuer- und Waflers- 5 
not, Mißwachs und teurer Zeit. 


Solches und was fonft allerorten Deine Rinder Dich, Lieber 
bimmlifher Vater, nad) Deinem Willen bitten, wolleft Du uns 
aus Gnaden verleihen durch Das bittere Leiden und Sterben 
Jeſu Chrifti, Deines Sohnes, unferes Herren und SHeilandes, 10 
welcher mit Dir und dem heiligen Geifte Iebet und regieret in 
Ewigkeit.* Amen. ! 

Statt dieses Festgebetes (s. Agende S. 69ff.) an gewöhnlichen Sonn- 
tagen: 

*Herr Gott, bimmlifcher Vater, wir bitten Dich), Du wolleft ı5 
Deine chriſtliche Kirche mit allen ihren Lehrern und Dienern 
durch Deinen heiligen Geift regieren, daß fie bei der reinen Lehre 
Deines Wortes erhalten, Der wahre Glaube in uns erwecdt und 
geftärft werde, auch die Liebe gegen alle Wienfchen in uns er- 
wachſe und zunehme. Segne nad) Deiner Verheißung die Predigt zo 
des Evangeliums auch unter Heiden und Juden. Stärfe alle, die 
mit uns denfelben teuren Glauben empfangen haben und Deinen 
Namen unter Gefahr, Not und Verfolgung bekennen. 

Lob Deine Gnade groß werden über Deinen Anecht, Raifer 
wilbelm, unfern Rönig und Seren, und fein ganzes Rönigliches 25 
— Haus. Sege ihn uns bei langem Leben zum beftandigen Segen 
und chriſtlichen Vorbilde. Befhüge das Rönigliche Rriegsheer 
und die gefamte Deutfche Rriegsmacht zu Lande und zu Waſſer, 
infonderheit die Schiffe, welche auf der Sahrt find. Segne alle 
Räte und Diener unferes Raifers, daß ihre Dienfte zu Deiner 30 
Ehre und des Daterlandes Beftem gereichen. Sei Du des deutſchen 
Reiches ftarfer Schug und Schirm. Laf Deine Gnade ruhen auf 
- feinen Sürften und freien Städten und hilf, daß Glaube und Treue, 
Rraft und Einigkeit unferes Dolfes Ruhm und Ehre fei. [Segne! 
die Beratungen des Neichstages (des Landtages) zum Heil unjeres 35 
Volkes und zu Deines Namens Ehre.] 

[Segne die Beratungen der General- (Provinzial-) Synode. Sei 
Du in ihrer Mitte mit dem Geifte des Friedens und der Einigkeit. 


1 Die Fürbitten für Reichstag und Landtag, ©eneral- und 
Provinzialſynode finden nur ftatt, wenn dieje Körperjchaften ber= 40 
fammelt find; die für die Kreisiynode am Sonntag bor deren Zu— 
fammentritt, 


HAUPTGOTTESDIENST i 9 


Gieb Heiligen Rat, freudigen Mut und gute Werfe und laß alles, 
was die Synode handelt und bejchließt, zur Erbauung Deiner Kirche 
und zur Ehre Deines heiligen Namens gereichen.] [Gieb Gnade und 
Segen zu den Beratungen unferer Kreisſynode. Nüfte alle, die daran 
s teilzunehmen berufen find, mit Weisheit und Kraft und laß die 
Arbeit der Synode Frucht jchaffen zu Deines Namens Ehre] [Segne 
den Patron (das PBatronat) diejer Kirche (und jein Haus).)] Segne 
diefe Gemeinde in allen ihren Gliedern, Ständen und Ämtern !. 
Segne den chriftlichen Eheſtand, die Rinderzudht in Schule und 
to Haus, alle ehrliche Kahrung und Hantierung!. Gieb gedeihliche 
Witterung den Scüchten der Erde und wende in Gnaden von uns 
ab alle wohlverdienten Landplagen’. Gedente nad) Deiner Barnı= 
berzigfeit der Witwen und Waifen, der Bekuͤmmerten und An— 
gefochtenen, der Aranfen und Sterbenden. Hilf einem jeden it 
15 feiner Not, Du Heiland aller Mienfchen, fonderlich Deiner Gläubigen. 
Bewahre uns vor einem böfen, unbußfertigen Tode und bringe 
endlich uns alle in Deinewiges Himmelreich durch Tefum Chriftum, 
unfern Seren.” Amen?. 
[S: Bater unfer, der Du bift im Himmel. Geheiliget werde 
20 Dein Name; Dein Reich fomme; Dein Wille gefchehe, wie im 
Himmel, alfo auch auf Erden. Unjer täglich Brot gieb uns heute, 
und bergieb uns unjere Schuld, wie wir vergeben unjeren Schuldigern;; 
und führe ung nicht in Verjuchung, fondern erlöje und von dem 
Übel. Denn Dein ift das Neich und die Kraft und die Herrlichkeit, 
2; in Ewigkeit. Amen’. 
Gem: Amen. 


1 Eine ftändige Bitte für den Bergbau, bezw. für die Schiff- 
fahrt fann, wo fe herkömmlich oder angezeigt ift, eingefügt werden. 
Dei gegebenem Anlaß kommen folgende Fürbitten für bejondere 

3o Zeiten und Fälle zur Einfchaltung: 

1) Für die fommunifanten. 

2) Zür die u umanben (an den Sonntagen vor ihrer 
Aufnahme und vor der Konfirmation). 

3) Während der Pfarrvakanz. 

35 4) An Drdinationdtagen. 

5) In Kriegszeiten. 

6) Bei unfruchtbarer Witterung. 

7) Sn Beiten großer Sterblichkeit. 

2 Andere Formen des Kirchengebets giebt die Agende ©. 6—10. 

40 3 Die beiden anderen in der Landeskirche üblichen Formen des 
Herrengebet3 gibt die Agende ©. 147, HA 107. 

4 Statt des bloßen Amen fann die Gemeinde auch die ganze 
Zobpreijung am Schluß des Herrngebet3 („Denn Dein ift das 
Reich 2c.”) mit dem Amen fingen. Wenn die Gemeinde bei der 

45 Abendmahlsfeier verfammelt bleibt, treten Gebet des Herrn und 


T® HAUPTGOTTESDIENST !: 


G: Der Herr fegne dich und behüte dich, Der Herr laſſe Sein 
Angeſicht leuchten über dir und fei dir gnaͤdig, der Herr hebe Sein 
Angeficht über dich und gebe dir Srieden. (F) 

Gem: Amen, Amen, Amen. 

Gem (nach oder vor dem Segen): Schlußvers.] 


ABENDMAHLSFEIER 


Gem: Vers eines Abendmahlsliedes. 

G: Der Herr fei mit euch. 

Gem: Und mit deinem Geifte!. 

G:? [Xiebe Chriften, auf daß ihr das Heilige, hochwürdige Safra- 
ment de3 Leibe und Blutes Zeju CHrifti nicht zum Gericht, jondern 
zur Seligkeit eurer Seelen empfangen möget, jo ermahne ich euch 
im Herrn, daß ihr [zum erften] in wahrer Gottesfurcht eure Sünden 
erfennet, fie euch laſſet von Herzen leid fein und euch im heiligen 
Geifte von Herzen zu Gott befehret; 

zum andern, daß ihr der gnadenreichen Zujage des Evangeliums 
feft glaubet: daß euch Gott der Vater durch Seinen einigen Sohn 
Jeſum Chriftum, unjern Mittler, alle Sünden aus Gnaden vergeben 
wolle, den heiligen Geiſt und das ewige Leben jchente. 

[Zum drittens] Darauf jolt ihr Leib und Blut unferes Herrn 
Seju Chrifti empfangen, Gott dem Vater danken, daß Er Seinen 
lieben Sohn für Euch in den Tod gegeben Hat, und bitten, daß Er 
durch den heiligen Geift im ©lauben euch erhalte bis ans Ende. 

[um vierten:] ©ehet auch zum heiligen Saframent mit dem 
Borjag, daß ihr im Heiligen Geift, Gott zu ehren, euer jündliches 
Leben gern wollet beſſern, Gott fürchten, Sein heilige8 Wort gern 
hören, gern beten, in eurem Stande gottjelig leben, in Trübjal ge- 
duldig jein, dem heiligen Geist gehorfam in der Liebe zu Gott und 
dem Nächten. Das verleihe euch allen Gott der Vater im Namen 


Seines lieben Sohnes Jeſu Chriſti durch den heiligen Geift. Amen. 3 


G:? Erhebet eure Herzen. 


Segen in die Abendmahlsliturgie. Auch ift es in dieſem Falle zu- 
Läflig, das Kirchengebet vor den Abfündigungen auf der Kanzel zu 
halten. 

1 Oder G: ©elig find, die zum Abendmahl des Lammes berufen 
find. Gem: Amen, Amen. 

2 Die obige Abendmahlsvermahnung fällt immer aus, wenn die 
Borbereitungs- und Beichtfeier der Feier des h. Abendmahls oder 
dem Hauptgottesdienft unmittelbar bvorangegangen it. 

3 Bei Abendmahlsfeiern mit geringer Kommunifantenzahl kann 
das Danfgebet mit den Eingangsiprüchen bier wegfallen, Auch kann 
in ſolchen Fällen, ſowie überhaupt da, wo e3 herfömmlich ift, ſtatt 
der oben von ©. 10, 3. 10 bis ©. 12, 8. 7 mitgeteilten Stücke 
folgende Anſprache den Einjegungsworten voraufgehen : 
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Gem: Wir erheben fie zum Herrn. 
G: Laffet uns danfen dem Herrn, unferem Gott. 
Gem: Recht und würdig ift es. 
G: Recht ift es und wahrhaftig würdig und beilbringend, Dir 
5 Allmächtiger, Danf zu fagen zu allen Zeiten und an allen Orten 
durch Jeſum Ehriftum, unfern Seren, *und fonderlich in diefer 
Zeit Dich höher zu preifen; denn Chriftus, unfer Ofterlamm, ift 
für uns geopfert, das wahrhaftige Gotteslamm, Das der Welt 
Sünde getragen, durch Seinen Tod unfern Tod zerftört und durch 
zo Sein Auferftehen uns das Leben wiedergebradht hat*!. 


Darum mit allen Engeln und SErzengeln und dem ganzen 
Heere der himmlifchen Heerfcharen fingen wir Dir und Deiner 
unendlichen Herrlichkeit einen Lobgefang: 

Gem: Heilig, heilig, heilig ifi der Herr Zebasth. Alle Lande 

15 find Seiner Ehre voll. Aofianna in der Hoͤh. Gelobt fei, der da 
fommt im Ylamen des Herrn. Hofianna in der Hoͤh. 


G: Laſſet ung beten: 
[Almächtiger, barmherziger Gott und Vater, wir bitten Dich 
im Namen Deines Tieben Sohnes, entzünde in uns ein herzliches 


20 Lieben Freunde Chriſti. Weil euch Hungert und dürftet nach der 
Barmherzigkeit Gottes und ihr herzlich Vergebung eurer Sünden be- 
gehret, jo hat unfer Heiland Ehriftus Seinen Leib und Blut für euch 
am Kreuze dahingegeben, auf daß eure Sünden getilgt feien, fo viel 
euer find, die jolches glauben. Darum ermahne ich euch im Herren, 

25 daß ihr mit vechtem Glauben des Heiligen und reichen Tejtamentes 
Chriſti wahrnehmet und fonderlich die Worte, darinnen Er ung 
Seinen Leib und Gein teures Blut zur Vergebung der Sünden 
fchenft, im Herzen recht faſſet. Gedenket Seines Leiden? und 
Sterbens aljo, daß ihr Shm von Herzen danfet um der grundlofen 

30 Liebe willen, die Er ung bemwiejen hat, da Er uns durch Sein eigen 
Dlut von Sünde, Tod und Hölle erlöfete. Und darauf empfanget 
Brot und Wein, das ift Seinen Leib und fein Blut, zu Sicherung 
und Pfand defjen, daß fjolches auch für Euch geichehen. Denn eben 
wie ein jeglicher es für fich jelbft empfängt, aljo darf er auch des 

35 Evangeliums bon der Vergebung der Sünden und eine gnädigen 
Gottes fich getröften und feft darauf vertrauen. Demnach wollen 
wir in Seinem Namen und auf Seinen Befehl durch Seine eigenen 
Worte das Teftament unjeres Herrn und Heilandes aljo Handeln und 
gebrauchen: (folgt ©. 12, 3. 8ff.). 

40 Das Gebet des Herrn ift beim Gebrauch diefer Vermahnung 
derjelben entweder voranzuftellen oder damit nach der Bemerkung 
©. 12, Anm. 1 zu berfahren. 

1 (an gewöhnlichen Sonntagen:) um dejjentwillen Du 
und bverjchonet Haft, uns unſre Sünde vergiebft und die emige 

- 45 Geligfeit verheißeit: ebenſo ©. 6, 8. 30. 


T2 HAUPTGOTTESDIENST: 


Verlangen nach der ewigen Speije unjerer Geelen. Gieb, daß wir 
in wahrer Exfenntnis unjerer Sünde und in getroſter Zuverſicht 
de3 Glaubens Leib und Blut Jeſu Chrifti empfangen, und aljo Deiner 
Gnade verfichert uns unjerem Heiland und Erlöſer von ganzem Herzen 
ergeben und im Glauben und heiligen Leben geftärfet werden. Amen.] 

Gebet des Herrn. 

Gem: Amen!, 

G: Knieet nieder? und bernehmet die Einjegungsmworte: Unfer 
Herr Tefus Chriftus, in der Nacht, da Kr verraten ward, nahm 
Er das Brot, dankte und brach’s und gab’s Seinen Jüngern und 
ſprach: Nehmet hin und eſſet, das ift Mein Leib (F), der für euch 
gegeben wird, folches thut zu Meinem Gedächtnis. 

Desfelbigengleichen nahm Er aud) den Kelch nad) dem Abend- 
mahl, Danfte und gab ihnen den und ſprach: Ylehmet bin und 
trinfet alle daraus; Diefer Kelch ift Das Neue Teftament in 
Meinem Blut (F), das für euch [und für viele] vergojfen wird 
zur Dergebung der Sünden; folches thut, fo oft ihr’s trinfet, zu 

Teinem Gedächtnis. 

Gem. [und Chor]: Chrifte, Du Lamm Gottes, der Du trägft 
die Sünde der Welt, erbarme Dich unjer. Chrifte, Du Lamm 
Gottes, der Du trägft die Sünde der Welt, erbarme Dich unfer. 
Ehrifte, Du Lamm Gottes, der Du trägft die Sünde der Welt, gieb 
und Deinen Frieden? Amen. 

G: Der Friede des Herren fei mit euch allen. Amen. 

Herr Jeſu Chrifte, Du Sohn des Iebendigen Gottes, der Du 
mit Deinem Tode der Welt Das Leben gegeben haft, erlöfe uns 
von allen unferen Sünden und von allem Übel. Hilf, daß wir 
Deinen Geboten immer treu bleiben, und gieb nicht zu, Du barm- 
herziger Heiland, Daß wir uns jemals von Dir trennen, der Du 
mit dem Vater und Dem heiligen Geifte lebeft und regiereft in 
Ewigkeit. Ament, 

Gem. [und Chor]: Amen. 

G: So fpricht der Herr: Kommt her zu Mir alle, die ihr müh- 
jelig und beladen feid, Sch will euch erquiden?, 


1 Das Gebet des Herrn kann, wo e3 üblich, auch nach den 
ee eingejtelt und in diefem Fal anftatt des Gebet3 
©. 12, 8. 25 ff. verwendet werden. Bgl. auch Anm. 4 auf ©. 9. 

2 Wo das Niederfnien der Gemeinde gegen die gottesdienftliche 
Sitte ift, verbleibt e3 beim Herfommen. 

Statt der obigen a de3 Agnus Dei fann auch das 
Lied: „D Lamm Gottes unjchuldig‘ von der Gemeinde geluunı werden. 

4 Statt dieſes Gebetes ein anderes Agende ©. 14. 

5 oder: Kommt, denn es ift alles bereit. Schmedet und jehet, 
wie freundlich der Herr ift. 
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Gem. [und Chor] stimmt, während die Kommunikanten zum 


Altar treten, unter leisem Orgelspiel ein Abendmahlslied an, welches 
bis zu Ende der Austeilung fortdauert. 


G:! Nehmet bin und egfet, fpricht unfer Herr und Heiland 
5 FJefus Chriftus; das ift Mein Leib, der für euch gegeben wird. 
Das thut zu Meinem Gedachtnis. 


Nehmet hin und teinfet alle daraus, fpricht unfer Herr und 
Heiland Jeſus Chriftus. Diefer Kelch ift das neue Teftament in 
Meinem Blut, Das für euch vergoffen wird. Solches thut zu 

ıo Meinem Gedächtnis. 

G: Danfet dem Herrn, denn Er ift freundlich. Hallelujah. 

Gem. [und Chor]: Und Seine Güte währet ewiglich. Hallelujah. 

G: Wir danfen Dir, allmachtiger Herr Gott, daß Du uns Durch 
diefe heilfame Gabe erauict haft, und bitten Deine Sarmherzig- 

15 feit, daß Du uns folches gedeihen Laffeft zu ſtarkem Glauben an 
Did) und zu herzlicher Liebe unter uns allen, Ducch Jefum Chriftum, 
Deinen Sohn, unfern Seren. Amen? 


G: Der Herr fegne dich und behuͤte dich, Der Herr laſſe Seit 
Angeficht Leuchten über dir und ſei dir gnadig, der Herr hebe 
20 Sein Angeficht über Dich und gebe dir Srieden. (Cr) 
Gem. [und Chor]: Amen, Amen, Amen. 
Gem. (nach oder vor dem Segen): Schlußvers. 


1 oder: Nimm Hin und iß (nehmet hin und efjet), das ift der 
Leib unferes Heren Jeſu ChHrifti, für dich (euch) dahin gegeben in 
25 den Tod (für alle deine [eure] Sünden in den Tod gegeben), der 
ftärfe und bewahre dich (euch) im Glauben zum ewigen Leben. Amen. 
Nimm Hin und trinkt (nehmet Hin und trinfet), das ift das Blut 
unjeres Herren Seju Chrifti, für alle deine (eure) Sünden vergojjen, 
das jtärfe und beiwahre dich (euch) im rechten Glauben zum ewigen 
3o Zehen. Amen. 
Dder: Der Leib unferes Herrn Jeſu Chrifti, für dich in den Tod ge— 
— der ſtärke und bewahre dich im Glauben zum ewigen Leben. 
men. 
Das Blut unjeres Herrn Jeſu Chrifti, für deine Sünden vergofjen, 
35 dag ſtärke und bewahre dich im rechten Ölauben zum ewigen Zeben. Amen. 
ch Aa Das Brot, das wir brechen, ift die Gemeinschaft des Leibe 
rifti. 
Der Kelch, den wir ſegnen, ift die Gemeinschaft des Blutes Chrifti. 
oder: Der Kelch der Dankjagung, damit wir dankſagen, ift Die 
40 on des Blutes Jeſu Chrifti zur Vergebung unferer 
ünden. 
Der Gebrauch diejer gleichberechtigten Spendeformeln richtet fich 
nach der örtlichen Gottesdienftordnung. 
2 Andere Gebete Agende ©. 16. 


14 HAUPTGOTTESDIENST IL: 


ANDERE FORM DES HAUPTGOTTESDIENSTES 


(Zum Gebrauch in Gemeinden, welche sich bisher des „Auszugs aus der 
Liturgie“ oder ‘einer der besonders genehmigten Liturgien bedient haben) 


Gem: Eingangslied. 

G: Im Ylamen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geiftes. Amen. 

Unfere Huͤlfe ftehet im Namen des Herren, der Simmel und 
Erde gemacht hat. 

Laffet ung vor dem Angefichte Gottes uns demütigen und Ihn 
aus Grund unferes Herzens alfo anrufen!: 10 

* Simmlifcher Vater, ewiger und barmherziger Gott, wir be= 
kennen vor Deiner göttlichen Wrajeftät, Daß wir arme elende 
Suͤnder find und mit unferem fündlichen Leben Deine heiligen Gebote 
ohne Unterlaß übertreten haben, dadurch wir Deinen gerechten Zorn 
über uns bringen und auf uns Laden den Tod und Das Verderben. 
Aber, o Herr, wir tragen Reue und Leid, Daß wir Dich erzuͤrnt 
baben; unfere Sünden verflagen uns, und wir begehrten, daß 
Deine Gnade zu Hülfe Fomme unferem Elend und Tammer. Du 
wolfeft derhalben Dich über uns erbarmen, gütiger Gott und 
Dater, und uns verzeihen alle unfere Suͤnde um Deines Lieben 
Sohnes Tefu Chrifti willen; wolleft uns auch verleihen die Gabe 
Deines heiligen Geiftes, der uns unfere Ungerechtigfeit lehre er- 
rennen, daß wir uns felbft mißfallen, damit die Sünde alfo in uns 
getötet werde, und wir zu einem neuen Leben auferftehen, in’ 
welchem wir rechtfchaffene Sucht der Heiligfeit und Gerechtigteit 25 
bringen mögen, die Dir um Chrifti willen wohlgefällig fei?.* 

[Herr, erbarme Dich unfer.] Amen. 

*Es follen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen; aber 
Meine Gnade foll nicht von dir weichen, und der Bund Meines 
Friedens foll nicht hinfallen, fpricht der Herr, dein Erbarmer?,* 30 

[Ehre ſei Gott in der Höhe.] 

* Barmberziger Gott und Vater, wir bitten Dich, gieb, daß wir 
Dein beiliges Wort nad) Deinem göttlichen Willen verftehen, auf 
daß wir daraus lernen, all unfer Vertrauen au, Dich) allein ſetzen 
und nicht auf Die Rreatur. Verleihe uns, daß unfer alter Wrenfch 35 

1 Statt de3 nachfolgenden Sündenbekenntniſſes mit Onadenfpruch 
und Gebet kann auch eins der Eingangsgebete mit Sündenbefenntnig 
Agende ©. 23ff. gebraucht werden. 

2 Un paflender Stelle — nach dem Siündenbefenntnis, bezw. 
Gnadenspruch oder nach der Schriftlefung — können entiprechende Lieder- 40 
Äh oder Pjalmen eingelegt werden. Andere Öebete an dieſer Stelle 
ſ. Ugende ©. 17 ff. oder eines der GSündenbefenntniffe Agende ©. 45 ff. 

3 oder ein anderer der Gnadenjprüche Agende ©. 47 ff. 
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- mit allen feinen Begierden von Tag zu Tag je mehr und mehr ge- 
freuzigt werde, und daß wir uns Dir opfern zu einem lebendigen 
Opfer, zur Ehre Deines heiligen FTramens und zur Erbauung unferes 
Naͤchſten, Durch unferen Herrn Tefum Chriftum, welchem famt 

s Dir und dem heiligen Geifte fei Lob, Preis und Ehre in alle 
Kwigfeit.* Amen!, 


Folgt die Schriftlesung (Epistel und Evangelium oder nur eins 
derselben). 


*Nehmt das Wort an mit Sanftmut, Das in euch gepflanzet 
10 iff, welches kann eure Seelen felig machen.* Amen. THallehurjah.]? 
[Rafjet uns in Cinmütigfeit des Glaubens mit der gejamten 
CEhriftenheit alfo bekennen :] 
Ich glaube an Gott den Vater, wie ©. 4. 
Gem: Lied. 
15 G: Predigt. 
Gem: Lied. 
G: [Abkündigungen.] 
Fürbittengebet ©. 5ff. 
Gebet des Herrn. 


20 Segen. 
Gem. (nach oder vor dem Segen): Schlußvers. 
ABENDMAHLSFEIER 
Gem Wied. 


G: Geliebte in. dem Herren Jeſu Chrifto. Auf daß wir des 
25 Herrn Nachtmahl zum Troft und zur Stärfung unfres Glaubens 
halten mögen, Laffet uns zuvor bedenfen, wozu uns der Herr Sein 
beiliges Mahl verordnet bat, namlich, Daß wir folches thun zu 
Seinem Gedächtnis. 
Alfo follen wir aber Seiner dabei gedenfen, daß unfer Herr 
3° Jeſus Chriftus, vom Vater in dieſe Welt gefandt, in Seinem 
bitteren Leiden und Sterben unfere Suͤnde getragen, unfern Sluch 
auf Sich genommen und allen Gehorfam des göttlichen Gefeges 
und Gerechtigfeit für uns erfüllet hat, und alfo mit Seinem Tod 
und Blutvergießen das neue und ewige Teftament, den Bund der 
35 Gnade und Verföhnung gefchlojfen, wie Er am Rreuze gefagt: 
Es ıft vollbracht. 
Damit wir aber feftiglich glauben, daß wir in diefen Gnaden- 
bund gehören ?, 


1 Andere Gebete Agende ©. 18. 
40 2 oder ein anderer der Sprüche nach der Schriftlef ung © 66ff. 
3 Die Einſetzungsworte fünnen auch zu Beginn vor der An» 
iprache oder nach dem Abendmahlögebet vor der Austeilung ver— 
lefen werden. Sn diefem Fall ift hier folgendermaßen fortzufahren; 


16 HAUPTGOTTESDIENST II: 


nahm der Herr Tefus Chriftus in der Nacht, da Kr verraten 
ward, das Brot, dankte und brach's, gab es Seinen Tüngern und 
fprah: Nehmet bin und effet, das iſt Mein Leib, der für euc) 
gegeben wird; folches thut zu Meinem Gedächtnis. Desfelbigen- 
gleichen nahm er auch den Kelch nad) dem Abendmahl, dankte, 
gab ihnen den und fprach: Nehmet hin und trinfet alle daraus; 
diefer Kelch ift das neue Teftanent in Meinem Blute, das für 
euch und für viele vergoffen wird zur Vergebung der Sünden. 
Solches thut, fo oft ihr’s trinfet, zu Meinem Gedächtnis. 

Tit dieſen Worten der: Einfegung bezeugt Er uns: So oft 
ihr von diefem Brot effet und von diefem Kelch trinfet, follt ihr 
dadurch als durch ein gewilfes Gedächtnis und Pfand erinnert und 
verfichert werden diefer reiner herzlichen Liebe und Treue gegen 
euch, daß Ih Ur euch, die ihr fonft Des ewigen Todes hättet 
fterben müffen, Weinen Leib am Stamm des Kreuzes in den Tod 
gebe und Miein Blut vergieße, und eure hungrigen und durftigen 
Seelen mit diefem Meinem gefreuzigten Leib und vergoſſenen Blut 
zum ewigen Leben fpeife und tranfe, fo gewiß als einem jeden 
diefes Brot vor feinen Augen gebrochen und diefer Reldy ihm ge— 
geben wird, und ihr Ddiefelben zu Wreinem Gedächtnis mit eurem 
Munde effet und trinfet. 

So fehen wir, daß der Herr im heiligen Abendmahl unfern 
Glauben auf Sein vollfommenes Opfer, einmal am Rreuz ges 
ſchehen, als auf den einigen Grund unferer Seligkeit weifet, denn 
unfern bungrigen und durftigen Seelen ift Er Speife und Tranf 
des ewigen Lebens geworden, da Kr durch Seinen Tod die [Ur- 
ſache unftes ewigen Hungers und Rummers, namlich Die] Sünde 
binweggenommen und uns Den lebendigmachenden Geift erworben 
hat, auf Daß wir Durch denfelben Geift, der in Chrifto als dem 
Haupt und in uns als Seinen Gliedern wohnt, wahre Gemeitt- 
ſchaft mit Ihm hätten und aller Seiner Güter, ewigen Lebens, Ge— 
rechtigfeit und Herrlichkeit teilhaftig würden. 

Darnach auch, Daß wir durch Diefen Seinen Geift unter- 
einander als Glieder Kines Leibes in wahrer, brüderlicher Liebe 
verbunden würden, wie der Apoftel Paulus fpricht: Kin Brot ift’s, 
fo find wir viele Lin Leib, dieweil wir alle Kines Brotes teil- 
haftig find. So follen wir alle, die wir Durch wahren Glauben 
Chrifto einverleibt find, durch brüderliche Liebe um Chrifti willen, 
der uns Zuvor fo hoch geliebt hat, allefamt Ein Leib fein, und 


Damit wir aber feitiglich glauben, daß mir in diefen Gnadenbund 
gehören, hat der Herr Sein Heiliges Mahl eingejeßt und bezeugt ung 
in den Worten der Einſetzung: ©o oft ihr von ! Brot effet und 
von diefem Kelch trinfet, jolt ihr dadurch u. ſ. w 10). 
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foldyes nicht allein mit Worten, fondern auch mit der That gegen— 
einander beweifen. Dazu helfe uns der allmächtige barmberzige 
Gott und Vater unferes Heren Jeſu Chrifti durch Seinen heiligen 
Geift. Amen. 


Laſſet uns beten: Barmherziger Gott und Dater, wir bitten 
Did, Du wolleft in diefem Abendmahl, in welchem wir das herr- 
liche Gedächtnis des bitteren Todes Deines lieben Sohnes Jeſu 
Chrifti begehen, durch Deinen heiligen Geift in unfern Herzen 
wirten, daß wir uns mit wahrem Glauben Deinem Sohne je 
Langer je mehr ergeben, damit unfere mübfeligen und zerfchlagenen 
Herzen mit Seinem wahren Leib und Blut als dem ewigen 
Aimmelsbrot durch die Kraft des heiligen Geiftes gefpeifet und 
erquickt werden. Gieb denn, daß wir nicht mehr in unferen 
Sünden, fondern Er in uns und wir in Ihm leben und, aufge- 
nommen in den neuen und ewigen Bund der Gnade, nicht Zweifeln, 
Du wolleft ewiglich unfer gnaͤdiger Vater fein, uns unfere Sünden 
nimmermehr zurechnen und uns in allen an Leib und Seele ver- 
forgen als Deine lieben Rinder und Erben. Verleihe uns aud) 
Deine Gnade, Daß wir getroft unfer Rreuz auf uns nehmen, uns 
felbft verleugnen, unferen Heiland befennen und in aller Trübfal 
mit aufgerichtetem Haupt unferes Herrn Jeſu Chrifti warten, 
welcher unferen fterblichen Leib Seinem verflärten Leibe ahnlich 
machen und uns zu Sich nehmen wird in Kwigfeit. Amen. 

Gebet des Herrn. 


Rommt, es ift alles bereit. Schmedet und fehet, wie freund 
lich der Herr ift. 

Folgt die Austeilung, während deren ein Abendmahlslied 
gesungen wird. 

G: Geliebte in dem Herrn. Dieweil jegt der Herr an Seinem 
Tiſch unſre Seelen gefpeifet hat, fo Iaffet uns mit Dantfagung 
Seinen Ylamen preifen, und fpreche ein: jeder in feinem Herzen 
alfo: 

Jobe den Herrn, meine Seele, und was in mir ift, Seinen 
beiligen YlIamen. Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, 
was Kr Dir Gutes gethan hat, der dir alle deine Sünde vergiebt 
und heilet alle deine Gebrechen, Der dein Leben vom Verderben 
erlöfet, Der dich Frönet mit Gnade und Barmbherzigteit. Welcher 
aud) Seines eigenen Sohnes nicht hat verfchonet, fondern hat Ihn 
für uns alle dahingegeben, wie follte Er uns mit Ihm nicht alles 
ſchenken? Denn fo wir Gott verföhnet find Durch den Tod Seines 
Sohnes, da wir noch Feinde waren, viel mehr werden wir felig 


werden durch Sein Leben, nachdem wir Ihm Beriepuel find. 
Liegmann, Preuß. Agende. 


18 TAUFE I 


Darum foll mein Mund und Herz des Heren Lob verfündigen von 
nun an bis in Ewigkeit. Amen. 

Segen. 

Gem. (nach oder vor dem Segen): Schlußvers. 


TAUFE 5 
TAUFE EINES KINDES 
1! 
Tauflied. 
G: Im Ylamen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geiftes. Amen. 10 


> Geliebte in Chrifto. Wir hören aus Gottes Wort, erfahren 
es auch in unferem Leben und Sterben, Daß wir von Adam ber 
alle der Suͤnde und ihrem Elend unterworfen find und Deshalb 
vor Gott nicht beftehen Fönnen, fondern ewig verloren wären, 
wenn fich nicht Gott, der Vater aller Gnade, unfer erbarmt und 15 
Seinen Sohn Jeſum Chriftum, unfern Heiland, in die Welt ge= 
fandt hätte, uns aus ſolchem Verderben zu erretten. Auch Dies 
Rind ift feiner Natur nach mit gleicher Sünde wie auch wir be— 
haftet und mit uns gleichem Tode verfallen. Das ift aber unfer 
ftarfer und gewiffer Troft, Daß unfer Herr Chriftus, der die Sünde 20 
der ganzen Welt getragen, wie uns alle, ſo auch unfere Rinder 
von allen Sünden, vom Tode und von der Gewalt des Teufels 
erlöft hat. Er hat auch geboten, die Rindlein zu Ihm zu bringen, 
und verheißen, Daß Kr fie fegnen und in Sein Keich aufnehmen 
wolle. Darum wollen auch wir jegt thun, wie es Sein Befehl 25 
und die chriftliche Liebe von uns fordern, und wollen Ihm dies 
Rind in herzlichem Gebet zur heiligen Taufe zuführen und dar- 
bringen in der feften Zuverficht, Er werde unfer Gebet gewißlich 
erhören und dies Rind, wie Kr verheißen, in Gnaden annehmen, 
ibm alle Sünden vergeben und Seinen heiligen Geift ihm reichlich 39 
mitteilen, alfo daß es den feligmachenden Glauben empfange und 
fortan Gottes Rind und Erbe fei und bleibe in Ewigkeit. 


1 Nach Luthers Taufbüchlein (= Kl. Texte N. 36). Entiprechende 
Stüde de3 erjten und zweiten Formulars fünnen als gleichberechtigt 
gegeneinander vertaujcht werden. Auch fünnen beim ®ebrauch des 35 
eriten Formulars die Teile, welche Hier eine andere Stelle haben als 
im zweiten, an dieſe Stelle verjeßt werden und umgekehrt. 

2 An Stelle der hier folgenden formulierten Anſprache kann 
auch eine freie Taufrede eintreten. In letzterem Falle aber müfjen 
jedenfall die Stiftungsworte Matth. 28 und Mark. 16 vor der= 4 
ſelben oder im Anjchluß an fie zur Verlefung gelangen. 


TAUFE I 19 


So wollen wir num zuvoͤrderſt vernehmen, wie unfer Herr 
Chriftus hiervon fagt und verordnet hat Mattbai am legten: 
Mir ift gegeben alle Gewalt im Simmel und auf Erden. Darum 
gehet hin und lehret alle Dölfer, und taufet fie im Namen des 

s Daters und des Sohnes und des heiligen Geiftes, und Iehret fie 
halten alles, was Jch euch befohlen habe. Und fiehe, Ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt Ende. Und wiederum fpricht Er 
Marci am legten: Wer da glaubet und getauft wird, der wird 
felig werden; wer aber nicht glaubet, Der wird verdammt werden. 

10 Nimm an das Beichen des Kreuzes an Stirn und Bruft F zum 
Beichen, daß du durch den gefreuzigten Jeſus Chriſtus erlöſet bift. 

Laſſet uns beten: Allmächtiger, ewiger Gott, Vater unferes 
Herrn Jeſu Chrifti, Du unfterblicher Troft aller, die Dich anrufen, 
Krlöfer aller, Die zu Dir flehen, Du Friede aller, die Dich bitten, 

is wir rufen Dich an über diefem Rinde, das Durch uns um die 
Gabe Deiner Taufe bittet und Deine ewige Gnade durch Die 
geiftlihe Wiedergeburt begehret. Ylimm es auf, Herr, wie Du 
gefagt haft: Bitter, fo wird euch gegeben; fuchet, fo werdet ihr 
finden; Flopfet an, fo wird euch aufgethan. So Sffne nun die 

2° Thür dem Rinde, Das da anflopfet, und reiche ihm das Gut, um 
das e5 bittet, daß es den ewigen Segen diefes himmlifchen Bades 
erlange und das verheißene Keicy Deiner Gnade empfange, durch 
Jeſum Chriftum, unferen Herrn. Amen. 
* Lajfet uns hören das Evangelium St. Marci am zehnten: 

25 Und fie brachten Rindlein zu Jeſu, Daß Kr fie anrührete; die 
Fünger aber fuhren die an, die fie trugen. Da es aber Tefus ſah, 
ward Er unwillig und ſprach zu ihnen: Laßt die Rindlein zu Mir 
fommen und webret ihnen nicht, denn folcher ift das Reich Gottes. 
Wehrlih Ic fage euch: Wer Das Reich Gottes nicht empfaͤhet 

3° als ein Rindlein, der wird nicht hineinfonmen. Und Er herzte 
fie und legte Die Sande auf fie und fegnete fie. 

Solchen Segen nun auch über dies Rind zu erlangen, laſſet 
uns miteinander beten (der Täufer legt mit den Paten die Hände auf 
des Kindes Haupt und spricht): 

35 ‘ Das Gebet des Herrn. 

Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an 
bi3 in Emigfeit. Amen. 

Entfagft du dem Böfen und all feinen Werfen und all feinem 
Wefen?! fo antwortet ihr Paten anftatt diefes Rindes: Ta. 






40 1 Wo in der Gemeinde ftatt der obigen die Frage üblich ift: 

Entſagſt du dem Teufel und all feinen Werfen und all feinem Weſen? 
behält e8 dabei jein Bewenden. 

2* 


9 
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Glaubft du an Gott den Vater, den Allmächtigen, Schöpfer 
Himmels und der Erde; und an Jeſum Chriftum, Seinen Zins 
gebornen Sohn, unfern Herrn, Der empfangen ift vom heiligen 
Geift, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontio 
Pilato, gefreuziget, geftorben und begraben, niedergefabren Zur 
Hölle, am dritten Tage wieder auferftanden von den Toten, auf: 
gefahren gen Simmel, figend Zur Aechten Gottes, des allmächtigen 
Vaters, von dannen Er Fommen wird, ZU richten die Lebendigen 
und die Toten. Glaubft du an den heiligen Geift, eine heilige 
[allgemeine] chriftlihe Kirche, Die Gemeine der Heiligen', Ver: 
gebung der Sünden, Auferftehung des Sleifches und ein ewiges 
Leben? fo antwortet ihr Paten anftatt diejes Kindes: Ja. 

willſt du getauft fein? fo antwortet ihr Paten anftatt diefes 
Rindes: Ta. 

(Der Geistliche begießt mit der Hand dreimal das Haupt des Kindes 
mit Wasser in einer für die Zeugen sichtbaren Weise und spricht:) 


x. N. id) taufe dich im Namen des Daters und des Sohnes 
und des heiligen Geiftes- () 

Der allmächtige Gott und Vater unferes Herrn Tefu Cheifti, 
der Dich wiedergeboren hat Durch Waſſer und den heiligen Geift 
und dir alle deine Sünde vergeben, der färfe dich mit Seiner 
Gnade zum ewigen Leben. Amen. 

Friede fei mit Dir. 

Geliebte im Seren, id) ermahne euch um der Liebe Ehrifti 
willen, daß ihr diefes Kindes als treue Paten wehrnehmet, ihm 
feine Taufe bezeuget und [famt feinen Eltern oder, wenn es feiner 
Eltern Durch den Tod oder anderen Unfall beraubt wiirde, ſtatt 
ihrer] Sorge traget, Daß es in der Erkenntnis Gottes und Seines 
willens und alfo in der reinen Lehre des Evangeliums auferzogen 
werde, und daß ihr [famt feinen Eltern] fleißig für Dasfelbe betet, 
damit es ein Iebendiges Glied unferes Heren Jeſu Chrifti bleibe, 
bis Gott an ihm erfüllt, was Kr jegt in der Taufe angefangen 
hat, und es felig werde. Amen. 

Caſſet uns beten?: Allmächtiger, barmberziger Gott und Vater, 
wir fagen Dir von Herzen Lob und Dant, daß Du Deine Rirche 
gnädiglich erhältft und mehrft, und diefem Ainde verliehen haft, 
daß es durch die heilige Taufe wiedergeboren und Deinem Lieben 
Sohn, unferem Herrn und einigen Aeilande Jefu Chrifto einver= 
leibt, Dein Rind und Erbe der ewigen Güter geworden ift. Wir 
bitten Did) demütig, Du wolleft dasfelbe bei der empfangenen 
Gnade durch Deine Barmherzigkeit bewahren, Damit es nad) all 


1 oder: Gemeinschaft der Heiligen. 
2 Andere Formen f. Agende ©. 162, HA ©. >. 
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Demem Wohlgefallen zu Lob und Preis Deines heiligen Namens 
in wahrer Gottfeligfeit auferzogen werde, im wahren Glauben 
taͤglich zunehme und endlich) Das verheißene Krbteil im Simmel 
empfange, durch Tefum Ehriftum. Amen. 

5 Der Herr ſegne, dich und behüte dich. Der Herr laffe Sein 
Angeficht leuchten über dir und fei dir gnaͤdig. Der Herr hebe 
Sein Angefiht über dich und gebe dir Frieden. (ſ) Amen. 

2 

Tauflied. 

10 G: Jm Ylamen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geiftes. Amen. 

Geliebte in Chrifto! Es ıft uns hier ein Rindlein vorgetragen, 
und wird begehrt, Daß es Dem Gebet der chriftlichen Rirche be- 
foblen und nach der Ordnung und Einſetzung unferes Seren Jeſu 

15 Chrifti getauft werde. Damit wir aber wiſſen, aus welchem 
Grunde der heiligen Schrift wir uns des Rindes annehmen und 
Dasfelbe durch Das Gebet vor Gottes Angeficht fellen, auch Ihn 
um die Grade und Gabe der Taufe bitten follen, fo laſſet uns 
hören die Worte Chrifti von der Einſetzung der heiligen Taufe: 

2° Wir ift gegeben alle Gewalt im Simmel und auf Erden. Darum 
gehet hin und lehret alle Dölfer, und taufet fie im Namen des 
Daters und des Sohnes und des heiligen Geiftes, und Lehret fie 
halten alles, was Jch euch befohlen habe. Und fiehe, Ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt Ende. Laſſet uns weiter hören, 

25 welche Verheifung unfer Here Jeſus Chriftus der Taufe gegeben 
bat: Wer da glaubet und getauft wird, der wird felig werden; 
wer aber nicht glaubet, der wird verdammt werden. 

(Hier kann eine freie Ansprache eintreten.) 

So wollen wir uns nun diejes Kindes um Chrifti willen bon 

3° Herzen annehmen und erkennen, daß wir hier ftehen im Namen der 
chriftlichen Kirche, und mit unjerem Gebet wider Sünde, Tod und 
Höle ernftlich ftreiten und kämpfen jollen. Und meil dazu ein 
großer und ftarfer Glaube erforderlich ift, jo möge euch Gott den 
Glauben mehren und den Geift des Gebet3 in eure Herzen jenden, 

35 daß ihr dem Rinde mit eurer Fürbitte zu Hülfe fommt, und das— 
jelbige mit dem heiligen Geiſte getauft und berfiegelt werde bis auf 
den Tag jeiner Erlöjung. Amen. 

LCaſſet uns beten: Allmäachtiger, der Du durch Deinen lieben 
Sohn, unferen Seren Jeſum Chriftum, die Tauſe eingefegt und 
go zu einem Bade der Wiedergeburt und Erneuerung im heiligen 

- Geifte verordnet haft, wir bitten Dich, erbarme Dich aud) Ddiefes 
Tauflings, befelige ihn mit dem wahren Glauben im Geifte, Taf 
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an ihm alles, was fündhaft ift, untergehen, hilf, daß er mit be— 
ftändigem Glauben und froher Hoffnung Div diene, auf daß er 
mit allen Gläubigen nad) Deiner Verheißung das ewige Leben Zu 
erlangen würdig werde, durch Tefum Chriftum, unferen Heren. 
Amen. ı 5 

Caſſet uns hören das Evangelium St. Marci am zehnten: 
Und fie brachten Rindlein zu Jeſu, daß Kr fie anrührete; die 
Juͤnger aber fuhren die an, die fie trugen. Da es aber Tefus 
fah, ward Er unwillig und ſprach zu ihnen: Laßt die Rindlein 
zu Mir Fommen, und wehret ihnen nicht, denn jolcher ift das Reich 
Gottes. Wahrlih, Ich fage euch: Wer das Reich Gottes nicht 
empfähet als ein Rindlein, der wird nicht bineinfommen. Und 
Er herzte fie und legte die Sande auf fie, und fegnete fie. 

Solchen Segen nun aud) über diefes Rind zu erlangen, laſſet 
uns miteinander beten (der Täufer legt mit den Paten die Hände auf ı5 
des Kindes Haupt und spricht): 

Das Gebet des Herrn. 

Caſſet uns hierauf unferen chriftlichen Glauben befennen: 

Ich glaube an Gott den Vater u. f. w. 

md! num frage ich euch, wollt ihr, daß diefes Rind auf den zo 
Ylamen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geiftes ge- 
tauft werde, und verſprecht ihr, nach beitem Vermögen dafür zu 
forgen, daß es im chriftlichen Glauben erzogen werde? jo ant- 
wortet: Ja!. 

(Der Geistliche begießt mit der Hand dreimal das Haupt des Kindes 25 
mit Wasser in einer für die Zeugen sichtbaren Weise und spricht) 

A. N. id) taufe dich) im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geiftes. (FT) 

Der Gott aller Gnade, der dich berufen hat zu Seiner ewigen 
Herrlichkeit in Chrifto Jefu, der wolle dich vollbereiten, ſtaͤrken, 30 
Fraftigen, gründen und durch den Glauben bereiten Zum ewigen 
Leben. Amen. 

Friede fei mit Dir. 

Sp nehmen wir denn dies Kind auf in die Gemeinde Jeſu 
CHrifti, und bezeichnen es mit dem Leichen des Kreuzes j zum 3: 
Zeugnis, daß es fich Hinfort nicht ſchämen joll, zu befennen den 
Glauben an den Gefreuzigten, und ritterlich unter Seiner Fahne 
zu kämpfen wider Sünde, Welt und Teufel, und ein gläubiger 
Streiter und Diener Jeſu Chrifti zu fein bis an fein legte Ende. 

Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis “ 


in Ewigfeit. Amen. 
Eee. | 


1 oder: Begehret ihr nun, daß diejes Kind auf jolchen Glauben 
getauft werde? jo antwortet: Ja. 
N 


= 
° 


N 


TAUFE IH 23 


Geliebte im Herrn. Nachdem der barmherzige Gott dies Sind 
zu Seiner Taufe Hat fommen lafjen, jo ermahne ich euch alle, 
namentlich aber feine [Eltern und] Taufpaten, daß ihr auf euer 
Herz und Gemifjen nehmt, was ihr ihm fchuldig jeid, nämlich, daß 

5se3 in der Furcht Gottes zur Ehre Seines heiligen Namens treulich 
auferzogen und im Gehorfam gegen Seine Gebote wider alle Ver- 
juchung und Anfechtung beftändig erhalten werde. Dazu wolle euch 
der allmächtige Gott Seine Gnade verleihen, und euch durch Seinen 
heiligen Geift vegieren, daß ihr diefem lieben Kinde auch allezeit mit 

zo einem guten und erbaulichen Beijpiel vorangeht, auf daß es, ſoviel 
an euch ift, zum ewigen Leben erhalten werde durch Jeſum Chriftum, 
unjeren Herrn. Amen. 


CLaſſet uns beten: Heiliger Gott, Vater, Sohn und Geift, wir 
haben Dir dies Rind im Glauben übergeben, und Du haft es auf: 
25 genommen ın die Zahl Deiner Rinder, die zum Erbe des ewigen 
Lebens berufen find. Wir danfen Dir für diefe große Barmherzig- 
Feit und bitten Did, Du wolleft es behüten auf allen feinen 
Wegen, Daß es niemand aus Deiner Hand reife. SErhalte es, © 
bimmlifcher Vater, in Deiner Liebe; verherrliche an ihm, Du 
20 treuer Heiland, Deine Gnade; rüfte es aus, Du Geift des Lebens, 
mit bimmlifchen Kräften. Dreieiniger Gott, laß es in treuer 
Ubung Deines Willens und in ftetem Sleiß der Heiligung beharren 
bis ans Ende, und bewahre es aus Deiner Macht durch den 
Glauben zur ewigen Seligfeit. Amen. 
25 Der Herr fegne dich und behüte Dich. Der Herr laſſe Sein 
Angeficht leuchten über dir und fei dir gnaͤdig. Der Herr hebe 
Sein Angeficht über dich und gebe dir Frieden. (7) Amen. 


31 
(Insbesondere für Gemeinden, welche sich des Formulars der bisherigen 


3° Agende Teil II, S. 54ff. oder eines andern außerhalb der Agende 
kirchenregimentlich genehmigten bedient haben.) 


G: Unfre Hülfe ftehet im Namen des Herren, der Simmel und 

Erde gemacht hat. Amen. 
Dernehmet in Andacht die Worte des Gebots und der Ver— 
35 heißung, mit denen unfer Herr Jeſus Chriftus das Bad der heiligen 
Taufe eingefegt und gefegnet hat: Mir ift gegeben alle Gewalt 
im Simmel und auf Erden. Darum gebet hin und lehret alle 
Voͤlker, und taufet fie im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geiftes, und lehret fie halten alles, was Ich euch 





40 1 Nach, alten reformierten Taufformularen. 
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befohlen habe. Wer da glaubet und getauft wird, der wird felig 
werden; wer aber nicht glaubet, der wird verdammt werden. 

An dieser Stelle kann eine Taufrede eintreten. 

Dieweil unfer Herr Tefus Chriftus fagt, daß wir anders nicht 
in Das Reich Gottes mögen Fommen, es fei denn Daß wir von 
neuem geboren werden, fo zeigt Er uns Damit gewißlich an, daß 
unfre Natur durchaus verderbt fei, und wir der Gnade Gottes 
nicht fabig find, es [ei denn, daß zuvor alles Vertrauen auf unfre 
eigene Rraft, Weisheit und et aus unferem Herzen ge= 
nommen fei. 

Nachdem uns aber Chrifkus unfer Elend alfo vor Augen ge— 
ftelft, teöftet Er uns auch Durch Seine Barmherzigfeit, indem Kr 
uns und unfern Rindern verheißt, daß Kr uns von allen unferen 
Sünden wachen, uns diefelben wegen Seines Blutvergießens nicht 
surechnen, auch unfere Ylatur wieder zu Seinem Ebenbilde Durch 
Seinen heiligen Geift erneuern wolle. Und ſolche Verbeißung 
unferem fchwachen Glauben zu beftätigen und zu verfiegeln, hat 
Er befohlen, daß wir in dem Kamen des Vaters, des Sohnes und 
des heiligen Geiftes follen getauft werden. 

Derhalben zum erſten, da Er will, daß wir im Namen des 
Daters getauft werden, bezeuget Er uns gleich als mit einem 
fihtbaren Eide all unjer Leben lang, daß Gott unfer und unferer 
Rinder Vater fein will, uns mit aller Notdurft Leibes und der 
Seele verforgen und alles Übel uns zugute wenden. 

Zum andern, indem wir im Namen des Sohnes getauft werden, 
verfpricht Er uns, Daß alles, was der Sohn Gottes gethan und 
gelitten hat, unfer eigen fei, alfo, daß Kr unfer und unferer Rinder 
Heiland fei. 

Zum dritten, da wir im Ylamen des heiligen Geiftes getauft 
werden, wird uns verheißen, Daß der heilige Geift unfer und 
unferer Rinder Lehrer und Tröfter in Ewigkeit fein werde, und 
uns zu wahren Gliedern des Leibes Jeſu Chrifti mache. 

[Weil aber in jedem Bunde beide Teile fich verpflichten, jo ge— 
loben auch wir Gott dem Vater, Sohn und heiligen Geiſt, daß wir 
durch Seine Gnade Ihn allein für unjeren einigen, wahren und 
lebendigen Gott erfennen und befennen wollen, Ihn in aller Not an- 
rufen und als gehorjame Kinder leben, wie die neue Geburt erfordert. 
Wenn wir aber zumeilen aus Schwachheit in Sünden fallen, jo 
jollen wir nicht in ihnen liegen bleiben noch verzagen, jondern alle- 
zeit durch unfere Taufe erinnert werden, bon Sünden abzuftehen 
und fejt zu vertrauen, daß derjelben um de3 Blutvergießens Chriftt 
willen vor Gott nimmermehr fol gedacht werden. Denn die Heilige 
Taufe ift und ein ungmeifelhaftes Zeugnis, daß mir einen ewigen 
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Bund mit Gott Haben und in dem lebendigen Brunnen der ewigen 
Barmherzigkeit des Vaters und des allerheiligften Leidens und Sterbens 
Jeſu EHrifti durch die Kraft des Heiligen Geiftes getauft find.] 

Wiewohl aber unfere Rindlein diefen Bund und Geheimnis 

snoch nicht Fönnen verftehen noch bekennen, fo follen fie doch von 
der heiligen Taufe Darum Feineswegs ausgefchloffen werden, dieweil 
auch fie in den Bund Gottes und Seiner Gemeinde gehören und 
famt uns Erben find der Derheißung. Aus dieſem Grunde follen 
auch die Fleinen Rinder die heilige Taufe als Das Siegel des Bundes 

10 empfangen und zu dem Seren Jeſu gebracht werden, wie Er fpricht 
Ev. Marc. im ıo. Rapitel: Laßt Die Rindlein zu Mir fommen 
und wehret ihnen nicht, denn folcher ift Das Reich Gottes. Wer 
das Reich Gottes nicht empfähet als ein Rindlein, der wird nicht 
bineinfommen. 

15 Darum Lafjet uns auch dieſes Rind der Gnade Gottes befehlen 
und alfo beten: 

Allmächtiger und ewiger Gott, wir bitten Dich durch Deine 
grundlofe Barmherzigfeit, Du wolleft Dies Rind gnaͤdiglich an- 
fehen und Durch Deinen heiligen Geift Deinem Sohn Tefu Chrifto 

20 einverleiben, daß es mit Ihm in Seinen Tod begraben werde, mit 
Ihm auch auferftehe zu einem neuen Leben, Ihm anbange mit 
wahrem Glauben, beftäandiger Hoffnung und inbrünftiger Liebe, 
Ihm nachfolgend Sein Kreuz fröhlich trage, Durch den Tod zum 
Leben dringe und am jüngften Tage vor dem Richtſtuhl Tefu 

25 Chrifti unerfchroden exrfcheine, Durch Denfelben un eren Seren 
Jeſum Chriftum, der mit Dir und dem heiligen Geifte ein einiger 
Gott lebet und regieret in Ewigfeit. Amen. 

Gebet des Herrn. 

Laſſet uns nun unferen chriftlichen Glauben befennen: 

30 Ich glaube an Gott den Vater u. f. w. 

[Dies ift der chriftliche Slaube, zu dem wir uns bekennen, und 
der fich dadurch thätig ermweijet, daß mir nach dem Gebote unjere3 
Heilandes leben Matth. 22, 37—39: Du jolljt lieben Gott Deinen 
Herrn bon ganzem Herzen, bon ganzer Geele und von ganzem 

35 Gemüte. Dies ift das vornehmfte und größte Gebot. Das. andre 
aber ift vem gleich: Du ſollſt deinen Nächten lieben als dich jelbft.] 

"Begehret ihr nun, Daß diefes Rind auf folchen Glauben ge— 
tauft werde und die Verfiegelung der Rindfchaft Gottes empfange? 
fo antwortet: Ja!. 


40 1 oder: Und nun frage ich euch, wollt ihr, daß diejes Kind auf den 
Namen des Bater3 und des Sohnes und des Heiligen Geiftes getauft 
werde, [und verſprecht ihr, nach beftem Vermögen dafür zu jorgen, daß 
es im chriftlichen Glauben erzogen werde ?] jo antwortet: Ja. 
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(Taufvollzug, wie S. 20 Z. 15 £.:) 

ra. N. ic) taufe dich im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geiftes. (ſ) Amen. 

Der allmächtige Gott und Vater unferes Herrn Tefu Chrifti, 
der dich Durch Die heilige Taufe zu Seinem Rinde und Erben an— 
genommen bat, derfelde behüte und fegne dich, und ſtaͤrke did) mit 
Seiner Gnade zum ewigen Leben!. 

Geliebte in dem Herrn Jeſu Chrifto. Dieweil ihr eud) diefes 
Kindes angenommen habt, fo bedenfet, Daß unfer Gott ein wahr 
baftiger Gott ift und will, daß wir Ihm in Wahrheit dienen. 
Darum follt ihr [Sreunde und Verwandte, infonderheit aber Eltern 
und Gevattern (Taufpaten)] Diefes Kindes allezeit in berzlicher 
Sürbitte in eurem Gebet gedenten, allen Sleiß anwenden, daß es 
in vechter Erkenntnis und Surcht Gottes dem Heren Chrifto auf- 
erzogen werde, und wenn es zum Derftande Fommt, es ermahnen, 
dab es Durch den Empfang diefes göttlihen Bundeszeichens und 
Siegels der heiligen Taufe verpflichtet fei, dem Teufel, der Welt 
und allen ihren Lüften abzufagen, dem Herrn fich zu ergeben und 
Ihm fein ganzes Leben lang in aller Heiligfeit und im Gehorfam 
Seines heiligen Evangeliums zu dienen. Das verleihe euch und 20 
ihm der ewige Vater unferes Seren Jeſu Chrifti. Amen. 

Laſſet uns Gott dem Herrn danken: Allmächtiger, barmherziger 
Gott und. Vater, wir fagen Dir Lob und Danf, daß Du uns und | 
unferen Rindern durch Das Blut Deines. lieben Sohnes Jeſu Chrifti 
alle unfere Suͤnden verziehen, uns durdy Deinen heiligen Geift zu 25 | 
Gliedern Deines Eingebornen Sohnes und alfo zu Deinen Rindern | 
angenommen haft, und dies alles uns mit der heiligen Taufe ver- 
fiegelft und befräftisft. Wir bitten Dich auch Durch denfelben 
Deinen lieben Sohn, daß Du Ddiefes Rind mit Deinem heiligen 
Geifte allezeit wolleft regieren, Damit es chriftlich und gottfelig 30 | 
auferzogen werde und in dem Herrn Jeſu Chrifto wachfe und zu- | 
nehme, auf Daß es Deine väterliche Güte und Barmberzigteit, die 
Du ihm und uns allen bewiefen haft, befennen, in aller Gerechtig- ) 
- Feit unter unferem einigen Lehrer, Rönig und Hohenpriefter Chrifto 
Jeſu leben, und vitterlich wider die Sünde, den Teufel und fein 35° 
ganzes Reich flreiten und fiegen möge, Dicy und Deinen Sohn 
Jeſum Chriftum famt dem heiligen Geifte, den einigen und wahren 
Gott, ewiglich zu loben und zu preifen. Amen. | 

Segen, wie S. 21 Z. 5ff. 


1 Statt de3 ungen fann hier auch der Segenswunjch des zweiten wo 
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Taufformulars ©. 22 3. 29 ff. gebraucht werden. 





KONFIRMATION 2 7 
KONFIRMATION 
A, PRÜFUNG 
Eingangslied. 
G: Im Namen des Bater3 und des Sohnes und des heiligen Geiftes. 
5 Der Herr ſei mit Euch. 


Gem: Und mit deinem ®eifte. 
G: Herr, dein Wort ift unjeres Fußes Leuchte 
Und ein Licht auf unſerem Wege’. 
G: Laſſet uns beten: Allmächtiger, barmberziger Gott, Vater 
zo unferes Herrn Jeſu Chrifti, wir danken Div und preifen Deinen 
heiligen Namen, daß Du diefe Rinder durd) die heilige Taufe in 
Deinen Gnadenbund aufgenommen, bis hieher väterlich behuͤtet 
und durch Dein Wort zur Erkenntnis Der feligmachenden Wahr: 
beit geführt haft. Gieb ihnen nun ein freudiges Aufthun des 
15 rundes, Daß fie Zeugnis ablegen von dem Glauben und der 
Hoffnung, die in ihnen ift. Verleihe uns allen Deine Gnade, daß 
wir in der Erfenntnis der Wahrheit beftärft und befeftigt werden, 
Damit wir lebendige Glieder Deiner heiligen Gemeinde feien, Die 
in Wort und Wandel Dich preifen immer und ewiglich. Amen. 
20 Gem: Amen. 
G: Lesung einer der Stellen Bj. 25, 4-10; 119, 1--16. 19. Röm. 3, 
23—28; 8, 14—17, 2, Tim. 3, 14—17. 1. Betr. 1, 18—25. Jak. 1,21—25. 
Himmel und Erde werden vergehen, aber des Herın Wort 
bleibet in Emigfeit. Hallelujah. 
25 Gem: Hallelujah, Hallelujah, Hallelujah. 
G: Kurze Ansprache. 
Konfirmanden: Lied. 
Es folgt die Prüfung der Konfirmanden. 
Konfirmanden: Gemeinsam gesprochenes Gebet des 
3° Herrn‘. 
Lied. 
G: Freies Gebet oder das folgende: 
Allmächtiger, ewiger Gott, der Du der rechte Vater bift über 
alles, was da Kinder heißet im Himmel und auf Erden, wir jagen 
35 Dir Lob und Dant, daß Du auch dieſe Kinder gewürdigt Haft, in 
Deinem Heiligen Worte unterwiefen zu werden und den herrlichen 
1 Wenn die Prüfung nicht als felbftändiger gottesdienftlicher 
Akt ftattfindet, fondern einem Haupt- oder Nebengottesdienit un- 
mittelbar voraufgeht oder fich anjchließt, werden nur die mit größerer 
40 (Schwabacher) Schrift gedruckten Stücde als notwendig feftzuhalten jein. 
2 oder: Erforjche mich, Gott, und erfahre mein Herz. 
Prüfe mich, und erfahre, wie ich’3 meine. 
3 Wenn die Prüfung nicht mit dem bon den Konfirmanden ge- 
meinjam gejprochenen Gebet de3 Herrn abjchlieft, jo wird das letztere 
45 bon dem Geiftlichen unmittelbar vor dem Gegen gebetet. 


28 KONFIRMATION 


Reichtum Deiner Gnade in Chriſto Feju kennen zu lernen. Gieb 
ihnen Deinen heiligen Geift, daß fie nicht allein je mehr und mehr 
mwachjen in der Erkenntnis der Wahrheit und darin beftändig be- 
harren, jondern auch dadurch zu einem frommen und gottjeligen 
Leben erweckt und geftärkt werden. Bereite ihre Herzen in Heiliger 5 
Sammlung und Gebet, daß fie fich freudig Dir zum Eigentum ge- 
loben und laß es ftille jein in unjeren Häufern und Herzen. Erhalte 
Dein Wort in feiner Kraft und Zauterfeit uns und unferen Nach- 
fommen und gieb, daß wir allefammt demjelben gehorſam nachwandeln 
und endlich Dadurch ewig jelig werden, ducch Jeſum Chriftum, Deinen ro 
Sohn, unjeren Herrn. Amen.! 

Gem: Amen. | 

G: Segen. 

Gem (nach oder vor dem Segen): Schlußvers. 


B. EINSEGNUNG 15 

1 Eingangslied. 

G: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geiftes. Amen. 

Dies ift der Tag, den der Ser gemacht hat. Lat un freuen 
und fröhlich darinnen jein. 20 

Der Herr jei mit Euch). 

Gem:.Und mit deinem Geiſte. 

G: Laſſet uns beten: Allmächtiger Gott, barmherziger Vater, 
Deine Güte ift alle Morgen neu, und Deine Treue ift groß. Wir 
loben und preifen Dich um aller Barmherzigkeit und Treue willen, 5 
- die Du an diefen Kindern bis Hieher reichlich, erwiejen Haft. Nun 
fiehe fie auch heute in Önaden an, wenn fie ihr Bekenntnis und Ge— 
lübde vor Dich bringen. Nüfte fie aus mit Deinem heiligen Geifte, 
daß Er fie erleuchte, ſtärke, vollbereite und bejelige in Zeit, und . 
Emigfeit. Amen. 30 

Gem: Amen. 

G: Lesung einer der Stellen Mare, 8, 34—37. Luc. 12, 1—9. 

- 30h. 6, 66-69; 15, 1—11; 17, 6-11. Röm. 10, 10—17. Kol. 2, 
6—9. 1. Tim. 6, 12—16; 

Selig find, die Gottes Wort hören und bewahren. Hallelujah. 35 

Gem: Hallelujah, Hallelujah, Hallelujah. 

Lied. 

G: Ansprache. 

Konfirmanden oder Gem: Lied. 


1 Im Fall die Konfirmationshandlung nicht als jelbjtändiger 40 
Akt begangen, fondern mit einem Hauptgottesdienit zeitlich verbunden 
wird, hat diejelbe unter der zuläfjigen Verkürzung des legteren und 
unter Wegfall der Eingangsftüce des obigen Formulars fofort mit 
der Anjprache zu beginnen. 


KONFIRMATION 2 9 


G: Liebe Kinder, ihr feid durch die heilige Taufe in den 
Gnadenbund des Dreieinigen Gottes aufgenommen, im evangelijchen 
Bekenntnis unterwiefen und zum Verftandnis des göttlichen Wortes 
angeleitet, und begehret nunmehr zum Tifch des Herrn in Der Ge— 

s meinde zugelaffen zu werden. So thut nun, was eure Eltern und 
Paten dereinft in eurem Namen gethan haben, und befennet unferen 
Sriftlichen Glauben. 

Konfirmanden (zusammen sprechend): Ich glaube u. f. w.*. 

G: Wollet ihr folchem Glauben gemaß wandeln, der Sünde 

zo abfagen und eurem Heiland nachfolgen, fo antwortet?: Ta, mit 
Gottes Hülfe. 

Konfirmanden: Ta, mit Gottes Hülfe?. 

G: Wollet ihr auch, damit ihr folches alles vermöget, Die euch 
dargebotenen Gnadenmittel gewiffenhaft gebrauchen, euch mit 

15 fleifigem Gebet zu Gottes Wort und Tifch treulich halten, der 
Ordnung und Zucht der Rirche euch willig unterwerfen und alfo 
mit Gottes Hülfe als getreue Glieder unfrer evangelifchen Ricche 
im rechten Glauben und gottfeligen Leben beharren bis ans Ende? 
ſo antwortet: Ta, wir wollen es mit Gottes Hülfe. 

20 Konfirmanden: Ja, wir wollen es mit Gottes Hülfe. 

G: Das helfe euch Gott, der allmächtige Vater, um Jeſu 
Chrifti willen durch Seinen heiligen Geift. Er gebe euch zum 
Wollen das Vollbringen, daß ihr in diefem allen möget bleiben, 
wachfen und zunehmen. 

25 Laſſet uns beten: Herr Tefu Chrifte, Gottes Sohn, der Du 
gefagt haft: So ihr, die ihr arg feid, Fönnet euren Rindern gute 
Gaben geben, wie viel mehr wird Der Vater im Himmel den 
beiligen Geift geben denen, die Ihn bitten: wir bitten Dich, ſtaͤrke 
diefe Rinder mit Deinem heiligen Geifte, daß fie im Gehorfam 

30 Deines Evangeliums bleiben, wider den Teufel und eigene Schwach— 
beit ffreiten, den heiligen Geift nicht betrüben, auch Deine heilige 
Rirdye mit keinem Ärgernis verlegen, fondern daß ihr Leben zu 
Deinem Lobe, ihnen zur Seligfeit und anderen zur Beſſerung 
diene, wie Du geboten und uns zZugefagt haft. Amen. 


35 1 Das Glaubensbefenntnis kann auch vom Geiftlichen verlejen 
und bon den Kindern durch ein Ja als das ihre beftätigt werden. 
Auch kann es von einzelnen Konfirmanden unter bejahender Zu— 
ftimmung der übrigen befannt werden. 

2 oder: jo bezeuget dies, indem ihr euch zu eurem QTaufgelübde 

40 befennt. 

Konfirmanden: $ch entjage dem Böfen*) und allen feinen 
Werten und allem feinem Wejen, und ergebe mich Dir, Du drei» 
einiger Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geift, in Glauben und Ge— 
horjam Dir treu zu fein bis an mein letes Ende. Amen. 


45 *) vgl. die Bemerkung ©. 19 Anm. 1. 
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(Die Konfirmanden, vom Geistlichen aufgerufen, treten einzeln oder 
in Gruppen an den Altar, knieen daselbst nieder und empfangen [mit 
Handschlag und] unter Handauflegung den Segen mit einer Segens- 
formel, welche, wo es üblich ist, durch einen biblischen Denkspruch 
eingeleitet werden kann :) 


Der! Segen Gottes, des Allmächtigen, des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geiftes komme über euch und bleibe bei 
euch jegt und immerdar. Amen. 

G (nachdem alle Konfirmanden eingesegnet sind): Der Gott und 
Vater unferes Seren Tefu Chrifti, der in euch angefangen hat das 
gute Wert, der wolle es durch Seinen heiligen Geift beftätigen 
und vollführen bis an den Tag Tefu Chrifti. Amen. 

[Gesang der Konfirmierten.] 

G: Liebe Rinder, nachdem ihr auf euer Befenntnis und Geluͤbde 
den Segen der Rirche empfangen habt, fo erteile icy als ein verord- 
neter Diener der Rirche euc) die Befugnis, das Abendmahl.des Herrn 
mitzufeiern und alfo an allen geiftlichen Gütern und Gaben der 
Gemeinde teilzunehmen, deren Jaupt unfer Herr Jeſus Chriftus ift. 

Euch aber, Geliebte im Seren, ermahne ich, Daß ihre Diefe 
jungen Chriften erfennet in Chrifto Jefu für geliebte Rinder Gottes 
und Chrifti Miterben. Deshalb follt ihr fie aufs höchfte euch be- 
foblen fein laſſen und ihnen allen chriftlichen Dienft und Liebe an 
Seele und Leib willig erzeigen, alles Ärgernis von ihnen fernhalten, 
vielmehr ihnen helfen, Daß fie den fchmalen Weg gehen, der zum 
ewigen Leben führet. Amen ?. 

3 Laſſet uns beten!: Allmächtiger, ewiger Gott, der Du Das 
Wollen und das Vollbringen alles Guten in uns fchaffeft, wir 

flehen zu Dir für dieſe Deine Rinder, auf welche wir unfre Sande 

gelegt haben, daß Du felbft fie Durch Deinen heiligen Geift Deiner 
Gnade verfiherft. Laß Deine väterlihe Huld ftets über ihnen 

walten, Deinen Segen auf ihnen ruhen, und Leite ihre Wege alfo, 

dab fie endlich das ewige Leben erlangen mögen Durch Jeſum 

Chriſtum, unferen Herrn. Amen. 

Gem: Liedervers’. 

6: Gebet des Herrn. Segen. 


1 Andere Formeln Agende ©. 181. 182. 

2 Statt der obigen Anrede an die Gemeinde kann bor dem 
Cchlußgebet auch eine freie Anſprache des Geiftlichen eintreten. 

3 Der Liedervers kann auch nach dem Segen gejungen werden. 

4 Wenn die Feier des Heiligen Abendmahls fich unmittelbar 
an die Konfirmation anfchließt, ift ftatt des Segens ſofort [mit der 
Beichthandlung oder Vorbereitung fortzufahren und dann] die 
Kommunionfeier anzufügen. 
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lEingangslied.] 

Im Ylamen Des Vaters und des Sohnes und Des heiligen 
Geiftes. Amen. 

5 Geliebte in dem Seren, ihr ſeid bier im Haufe Gottes er- 
ſchienen, um nach Gottes Ordnung in den heiligen chriftlichen Ehe— 
ffand zu treten und den Segen Gottes zu empfangen. So wollet 
in Ehrfurcht vor Gott hören, was Sein Wort über den heiligen 
Eheſtand uns fagt. 

10 Hoͤret zuerft, wie Bott Selbft den Eheſtand geftiftet und ein- 
gefegt hat. Kr fpricht: Ks ift nicht gut, Daß der Menſch allein 
fei; Ich will ihm eine Gehülfin machen, die um ihn fei. Und 
nachdem Gott dem Manne Das Weib zugefellt hat, fpricht Er: 
Darum wird ein Mann feinen Vater und Mutter verlaſſen und 

ı5 an feinem Weibe bangen. 

Dernehmet zum andern, daß Mann und Weib feft und uns 
verbrüchlich miteinander verpflichtet und verbunden fein follen, wie 
der Herr fpricht: Was nun Gott zufammengefüget hat, das foll 
der Menſch nicht fcheiden. Nach diefen Worten Chrifti ift es der 

20 Wille Gottes, daß die Ehe nur Durch den Tod gefchieden werden foll. 

Wie chriftliche Eheleute ſich untereinander verhalten follen, 
haben wir von Rindheit auf gelernt: wir follen Gott fürchten und 
lieben, daß wir Feufch und züchtig leben in Worten und Werfen, 
und ein jeglicher fein Gemahl Lieben und ehren. Der Apoftel 

25 Daulus fchreibt hiervon: Ihr Maͤnner, liebet eure Weiber, gleich- 
wie Chriftus auch geliebet hat die Gemeine und hat Sich felbft 
für fie gegeben. Alfo follen auch die Maͤnner ihre Weiber lieben 
als ihre eigenen Leiber. Wer fein Weib liebet, der Liebet fich 
felbff. Die Weiber aber feien unterthan ihren Wrännern als dem 

3o Heren. Denn der Mann ift des Weibes Haupt, gleichwie aud) 
Chriftus das Haupt ift der Gemeine, und Er ift Seines Leibes 
Aeiland. Wie nun die Gemeine ift Chrifto unterthan, alfo auch 
die Weiber ihren Miannern in allen Dingen. 


Endlich bat Gott um der Sünde willen den KEheleuten 


35 mancherlei Rreuz verordnet. Sie follen ſich aber des tröften, daß 


der Eheſtand vor Gott angenehm und gefegnet ift. Denn, wie es 
im Anfang beißt: Gott fegnete fie, und wie der Sohn Gottes 
durch Seine Gegenwart die Hochzeit zu Rana geehrt und dafelbft 
Sein erftes Zeichen gethan, fo will der Herr fort und fort den 


so Eheftand heiligen und fegnen und alle, die auf Ihn hoffen, mit 


Seiner Hülfe erfreuen. 
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Soldy ein heilig Ding ift es um den KEheftand. Kr ift von 
Gott verordnet, und Gott will ihn behüten vor Zerrüttung, in 
Kreuz und Trübfal heiligen und erhalten, den Eheleuten Frieden, 
Eintracht und Liebe verleihen und fie mit reichem Segen Frönen, 
durch unferen Seren Tefum Chriftum. 

Solchen Segen fchenfe euch der barmherzige Gott. Amen’. 

Dor Gott dem Allwiffenden und in Gegenwart diefer chrift- 
lichen Zeugen frage ich dich, FL. N. willft du diefe N. N.? als 
deine Ehefrau [Khegemahl] aus” Gottes Hand hinnehmen, fie 


1 Anftatt der oben jtehenden Anſprache kann auch eine freie 
* ee welcher dann folgende kurze Anſprache anzu- 

ießen iſt: : 

Geliebte in dem Herren, wollet in Ehrfurcht vor Gott hören, 
was Gein Wort über den heiligen Eheſtand uns jagt. 

Der Eheſtand ift von Gott Selbſt geftiftet, wie gejchrieben fteht: 
Es ift nicht gut, daß der Menſch allein jei. Sch will, jpricht der 
Herr, ihm eine Gehülfin machen, die um ihn fei. Darum wird ein 
Mann feinen Bater und Mutter verlaffen und an feinem Weibe 
bangen. Der Herr, unfer Heiland, jagt von dem Ehebunde: Was 
Gott zufammengefüget hat, das joll der Menich nicht fcheiden, und 
lehrt uns, daß nach Gottes Willen die Ehe nur durch den Tod ge- 
löjt werden jol. Auch werden Mann und Weib untermwiejen, wie 
fie jich untereinander erzeigen und verhalten jolen: Ihr Männer, 
liebet eure Weiber und ſeid nicht bitter gegen fie. Ihr Weiber, jeid 
unterthan euren Männern in dem Herrn, wie fich’S gebührt. Des— 
gleichen jagt der Apoftel Petrus, daß die Weiber ihre Hoffnung auf 
Gott jegen und ihren Männern unterthan fein, die Männer aber 
ven Weibern als den Miterben der Gnade des Lebens ihre Ehre 
geben jollen. 

In dem mannigfachen Kreuz und Elend auf Erden und auch 
im Cheftande will Gott es nicht an Segen und Hülfe mangeln lafjen, 
wie e8 im 128. Palm Heißt: Wohl dem, der den Herrn fürchtet und 
auf Seinen Wegen gehet. Du wirft dich nähren deiner Hände Arbeit; 
toohl dir, du haft es gut. Siehe, aljo wird gejegnet der Mann, der 
den Herrn fürchtet. 

Geliebte in vem Herrn, Gott jelbit richte eure Herzen zu Seiner 
Wahrheit und Barmherzigkeit. Amen. 

2 Folgt die Trauung der bürgerlichen Ehejchliegung an dem- 
jelben Tage nach over hat, wenngleich die bürgerliche Ehejchließung 
ſchon an einem früheren Tage ftattgefunden hat, der Pfarrer an- 
zunehmen, daß die Eheleute in die eheliche Xebensgemeinjchaft noch 
nicht eingetreten find, jo ift bier in der Regel der Geburtsname, 
nicht der Familienname des Ehemannes und, jomweit es jonft ge- 
bräuchlich gemwejen, die Bezeichnung als „Jungfrau“ zu gebrauchen, 

3 oder: nach Gottes Wort und Willen haben und halten, fie 
lieben u. f. w. Wenn die eheliche Lebensgemeinfchaft jchon befteht, 
findet bei den Traufragen die Barallelformular Anwendung: nur 
it Statt der Worte: „Wilft du diefe N. N. (bezw. Wilft du diejen 
N. N)" zu jegen: „Wilft du dieje deine Gattin”, bezw. „Willft Du 
diefen deinen Gatten”. 





„ 
a 


IS2 
° 


v 
a 


> 
° 


45 


50 


TRAUUNG z 33 


lieben und ehren, in Sreud und Leid nicht verlafjen und den Bund 
der Ehe mit ihr heilig und unverbrüchlich halten, bis daß der Tod 
euch fcheidet * Iſt folches deines Herzens Wille und Meinung, fo 
{prih: Ja. 

5 Dor Gott dem Allwiffenden und in Gegenwart diefer chrift- 
lichen Zeugen frage ih dich, FT. N.“, willft du diefen N. FT. als 
deinen Ehemann [Ehegemahl] aus? Gottes Hand hinnehmen, ihn 
lieben und ehren, ihm unterthan fein in dem Herren, in Sreud und 
Leid ihn nicht verlaifen und den Bund der Ehe mit ihm heilig 

to und unverbrüchlicy halten, bis daß der Tod euch fcheidet? ft 
ſolches deines Herzens Wille und Meinung, fo fprich: Ta. 

(Hier lasse der Geistliche die Trauringe wechseln, füge die beiden 
rechten Hände zusammen und spreche) 
Da ihre nun folches allbier Sffentliy) vor Gott und Ddiefen 

15 chriftlichen Zeugen befannt und euch Darauf die Sande gegeben 
[auch die Trauringe gewechfelt] habt, fo? fpreche ich als ein ver- 
oröneter Diener der Rirche euch hiermit zufammen in den heiligen 
chriſtlichen Eheſtand im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geiftes. (7) Amen. Was Gott zufammengefügt hat, 

20 ſoll der Menſch nicht fcheiden. N 

Laſſet uns beten: Herr Gott, der Du Mann und Weib ge- 
ſchaffen und zum Eheſtande verordnet und darin den heiligen Bund 
Deines lieben Sohnes Tefu Chrifti und Seiner Gemeinde bezeichnet 
baft, wir bitten Deine grundlofe Güte, Du wolleft folche Deine 

25 Ordnung gnadiglicy unter uns bewahren. Infonderheit wolleft 
Du diefen Ehegatten Deinen Segen reichlich widerfahren Lafjen 
und fie Ducch Deinen heiligen Geift regieren, Daß fie in ihrem 
Stande alfo leben, wie es Dir zu Ehren und ihnen felbft zur zeit— 

lichen und ewigen Wohlfahrt gereicht. Erhalte fie in Deiner Gnade 

30 und hilf ihnen zum ewigen Leben, durch Tefum Chriftum, unferen 

Herrn. Ament. 

Gebet des Herrn. 
Segen. 


| (Wo es üblich ist, erfolgt nach dem Segen die Überreichung einer 
35 Traubibel.) 


1 Siehe Anmerkung 2, ©. 32. 

f 2 Siehe Anmerkung 3, ©. 32. 

| 3 oder: jo ſegne ich, als ein berordneter Diener der Kirche, 
hiermit euren ehelichen Bund im Namen u. f. w. 

40 4 Andere Gebete Agende ©. 190, HA ©. 32. 
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FEIER AM GRABE 
A. Bei Erwachsenen 


Die Feier beginnt in der Regel mit der Einsenkung des Sarges 
in das Grab, welche, wo es üblich ist, unter Gesang vollzogen werden 
kann (vergl. jedoch auch S. 35 Z. 12 ff.). 

Hierauf tritt der Geistliche an das Grab und beginnt: 

Im Ylamen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geiftes. Amen. : 

Hier folgt, wenn dieselbe begehrt ist und nicht bereits vorher im 
Hause oder in der Kirche stattgefunden hat, die Leichenrede des 
Geistlichen, anstatt deren auch das Folgende verlesen werden kann: 

Gelobet jei Gott und der Vater unferes Herrn Jeſu Chrifti, der 
uns nach Seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren Hat zu einer 
lebendigen Hoffnung durch die Auferftehung Jeſu Chrifti bon den 
Toten, zu einem unvergänglichen und unbefledten und unverwelk— 
lihen Erbe, das behalten wird im Himmel. 


Geliebte im Herren. Indem wir diefen unjeren entjchlafenen 
Bruder (Schwefter) zur Erde beſtatten, werden wir von neuem daran 
erinnert, daß wir unferer Sünden wegen der Macht und Gewalt des 
Todes unterworfen find und die Vergänglichkeit unjeres zeitlichen 
Lebens, das dahin fleucht wie ein Schatten, mit demütigem Be- 
fenntnisS unjerer Sündenfchuld zu bedenken und zu beflagen Haben. 
Aber daneben follen wir auch die Augen de3 Glaubens aufheben 
zu unjerem Herren Jeſu Chrifto, der uns bei der Hinfälligkeit 
unferes Fleifche8 einen ewigen Troſt und eine gute Hoffnung durch 
Gnade gegeben bat. Denn Er Hat durch Seinen Tod unfere Sünden 
gejühnt und durch Seine Auferftehung Leben und ein unvergäng- 
lich Weſen ans Licht gebracht. Und wie nun der Tod durch Ihn 
verfchlungen ift in den Sieg und der Eingang geworden zum 
ewigen Leben, jo jollen mir vor demfelben nicht zagen noch er- 
- jchreden, fondern feſt und zuderfichtlich glauben, daß gleichtwie das 
Saatforn, in die Erde gelegt, zuerſt erjtirbt und hernach Frucht 
bringet, alſo auch der Leib des Menschen aus dem Grabe auf- 
erftehen und mit ewiger Herrlichkeit angethan werden jol. Darum 
folet auch ihr, die ihr über den Hingang dieſes entichlafenen 
Bruders (Schweiter) betrübt jeid, nicht trauern als folche, die feine 
Hoffnung Haben, jondern eure Häupter emporheben, in der ge- 
wiſſen Zuverficht, daß die Toten, die in dem Herrn fterben, in 
Gottes Hand ruhen und daß feine Dual fie anrühre. Aber diemeil 
wir folcher Hoffnung uns getröften dürfen, jo follen wir fie auch 
an uns fruchtbar werden lafjen, von den Sünden auferftehen und 
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im Glauben alfo leben und wandeln, daß wir mit fröhlichem Ge> 
wiſſen auf die Zukunft unferes Herrn Jeſu warten und dereinſt mit 
Freuden bor Geinem Angeficht exjcheinen mögen. Das helfe ung 
Gott. Amen. 


5 Nachdem e3 dem allmächtigen Gott gefallen hat, unjeren Bruder 
aus diefem Leben abzurufen, befehlen wir feine Seele der Gnade 
Gottes und legen feinen Leib in Gottes Acer, Exde zur Erde, 
Aſche zur Afche, Staub zum Staube, in der Hoffnung der Auf- 
erftehung zum ewigen Leben ducch unferen Herrn Jeſum Chriftum, 

io welcher unjeren nichtigen Leib verklären wird, daß er ähnlich werde 
Seinem berflärten Leibe. 

[Wo es üblich ist, daß die Einsenkung des Sarges erst während des 
Verlaufs der Handlung stattfindet, hat sie hier einzutreten, während bis 
dahin der Sarg aufgebahrt über dem offenen Grabe gestanden hat. Un- 


15 mittelbar an die Einsenkung kann sich dann ein freies oder das folgende 
Gebet anschließen : 


Almächtiger, erviger Gott, barmherziger Vater, von dem allein 
alles Gute fommt, der Du auch in Deiner Hand haft Tod und 
Leben: fintemal nach Deinem gerechten und väterlichen Willen diefer 

°o unjer Bruder verfchieden ift, fo bitten wir Dich nun, barmberziger 
Gott und Vater, Du wolleſt Dir ihn laſſen befohlen fein bis auf die 
Zukunft Deines lieben Sohnes Zefu Chriſti, welchem Du alles Ge- 

richt übergeben haft; und dabei Gnade geben, daß wir dermaleinft 

alle mögen auferftehen zum ewigen himmlischen Leben und Dir mit 

5 Deinem Sohne und dem Heiligen Geifte dafelbft in erwiger Freude 
leben, durch denfelben Deinen lieben Sohn Jeſum Chriftum, unferen 

Herrn, der mit Div und dem beiligen Geifte Iebet und herrichet, 
wahrer, einiger Gott immer und emwiglich. Amen.] 

G (wirft dreimal Erde auf den Sarg und spricht): 

o Don Erde bift du genommen, zu Erde follft du wieder werden. 
Jeſus Chriftus, unfer Erloͤſer, wird dich auferwecen am jüngften 
Tage. 

Höret in Andacht das heilige Gottestwort, das gejchrieben fteht 

Bi. 90, 1-12: 
5 Herr Gott, Du biſt unſre Zuflucht für und für. Ehe 
denn die Berge wurden, und die Erde und die Welt geichaffen 
wurden, bift Du, Gott, von Ewigkeit zu Emigfeit, der Du die 
Menſchen Täffeft fterben und jprichft: Kommt wieder, Menjchen- 
kinder. Denn taufend Jahre find vor Dir wie der Tag, der geftern 
’ bergangen ift, und wie eine Nachtwache. Du Läffeft fie dahinfahren, 
ie einen Strom, und find wie ein Schlaf; gleichtwie ein Gras, das 
doch bald welk wird, dag da frühe blühet und bald welk wird, und 
des Abends abgehauen wird und verdorret. Das machet Dein Horn, 
3* 
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daß mir fo vergehen, und Dein Grimm, daß wir fo plöglich dahin 
müffen. Denn unſre Mifjethaten ftelleft Du vor Dich, unjre un- 
erkannte Sünde ins Licht vor Deinem Angefichte. Darum fahren 
alle unfre Tage dahin durch Deinen Horn; wir bringen unſre Jahre 
au wie ein Gejchwäß. Unſer Leben mähret fiebenzig Jahre, und 
wenn’s Hoch kommt, jo ſind's achtzig Jahre, und wenn's £öftlich 
geweſen ift, jo iſt's Mühe und Arbeit geweſen; denn es fähret 
ichnell dahin, als flögen wir, davon. Wer glaubt e8 aber, daß Du 
jo ſehr zürneſt? Und mer fürchtet fich vor folchem Deinem Grimm? 
Lehre ung bedenken, daß wir fterben müffen, auf daß wir tlug 
merden. 

Laſſet uns [hierauf] den Troft unferes chriftlichen Glaubens be- 
fennen: 

Ich bin die Auferftehung und Das Leben, fpricht der Herr, 
wer an Mich glaubet, der wird leben, ob er gleich fEürbe. Und x: 
wer da lebet und glaubet an Mich, der wird nimmermehr ſterben, 
denn er iſt vom Tode zum Leben hindurchgedrungen. Es kommt 
die Stunde, in welcher alle, die in den Graͤbern ſind, werden die 
Stimme des Sohnes Gottes hoͤren, und werden hervorgehen, die 
da Gutes gethan haben, zur Auferſtehung des Lebens, die aber 
Übels gethan haben, Zur Auferſtehung des Gerichts. Und St. Paulus 
ſpricht: Es wird geſaͤet verweslich und wird auferſtehen unver— 
weslich; es wird geſaͤet in Unehre und wird auferftehen in Herr⸗ 
lichfeit; es wird gefäet in Schwachheit und wird auferftehen in 
Rraft; es wird gefäet ein natürlicher Leib und wird auferftehen 2 
ein geiftlicher Leib. Gott fei Danf, der uns den Sieg gegeben 
bat ducch unfern Seren Jeſum Chriftum. Amen. 

Leben wir, fo leben wir dem Herrn. 

[Chor oder Gem:] Sterben wit, ſo fterben wir dem 
Heren. : 

G: *Laffet ung beten: Allmächtiger, ewiger Gott, der Du durch 
Deinen Sohn Vergebung der Sünden und Rettung vom ewigen 
Tode uns zugefagt haft, wir bitten Dich, ftärfe uns durch Deimen | 
heiligen Geift, daß wir in ſolchem Vertrauen auf Deine Gnade 
durch Chriftum täglich zunehmen und die Hoffnung feft und, 
gewiß behalten, daß wir nicht fterben, fondern einfchlafen 
und am jüngften Tage zum ewigen Leben erweckt werden ſollen, 
durch denfelben Deinen Sohn, Tefum Chriftum unferen Seren.“ 
Amen. ) 

Gebet des Herrn. 


Segen. } 
Gem: Anten, Amen, Amen. ı 


un 
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B. Bei Kindern 
(Unter Gesang wird der Sarg eingesenkt, worauf der Geistliche 
spricht ::) 
Im Ylamen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
5 Geiftes., Amen. 
(Danach folgt eine Grabrede oder nachstehende biblische Lektion 
mit Vermahnung::) 
Laſſet uns hören, was gejchrieben fteht im 103. Palm: Ein 
Menſch ift in feinem Leben wie Gras, ex blühet wie eine Blume 
ıo auf dem Felde; wenn der Wind darüber gehet, fo ift fie nimmer da, 
und ihre Stätte kennet fie nicht mehr. Die Gnade aber des Herrn 
mwähret von Ewigkeit zu Ewigkeit über die, jo Ihn fürchten, und 
Seine Gerechtigkeit auf Kindestind bei denen, die Seinen Bund halten 
und gedenten an Seine Gebote, daß fie darnach thun. nen. 

15 Geliebte in dem Herrn. Der Herr über Leben und Tod, in 
defjen Macht es fteht, die Kinder, die Er uns gegeben hat, wieder 
zu Sich zu nehmen, wann und wie es Ihm gefällig tft, hat diejes 
Kind durch einen frühzeitigen Tod von diefer Welt abgerufen. 
ber wir wiſſen aus Seinem heiligen Worte und follen uns des 

20 getröften, daß den Kindern das Himmelreich verheißen ift, und daß, 
wenn fie fterben, fie in die ewige Nuhe und in die Zahl der Aus» 
erwählten aufgenommen werden. So vuht denn auch diejes Kindlein 
in des ewigen Vaters Schoß und genießt nun Freude die Fülle dor 
Seinem Angeficht, Darum follen auch die Eltern nicht troftlos 

25; trauern und Klagen, jondern fich dem heiligen Willen Gottes in 
Demut. unterwerfen und gewiß glauben, daß Gott der Herr ihre 
liebes Kind zu Geinen Gnaden und in Sein ewiges Neich auf— 
genommen bat. Und meil wir alle nicht wiſſen, wie bald wir 
vielleicht don Hinnen gerufen werden, fo wolle uns Gott Gnade 

zo fchenfen, daß wir in fteter Bereitfchaft erfunden werden, im 
Glauben bis and Ende beftändig beharren und endlich mit Chriſto 
in Seinem Neiche am ewigen Leben teilhaben mögen, Amen. 

(Nach der Rede oder Vermahnung spricht der Geistliche.) 
Laffet uns nun dieſes entjchlafene Kind zu feinev Ruhe ein« 

35 jegnen. 

(Dreimal Erde auf den Sarg werfend, spricht der Geistliche:) 


- Don Erde bift du genommen, zu Erde follft du wieder werden. 
Jeſus Chriftus, unfer Erlöfer, wird dich auferwecen am jüngften 
Tage. 

40 Schriftlesung. 
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Laſſet uns beten: Allmächtiger, gnädiger Gott und Vater, 
wir fagen Dir Lob und Danf für alle Barmherzigkeit und 
Treue, welche Du an diefem zur Ruhe des Grabes gebrachten 
Rinde während feines kurzen Erdenlebens erzeigt haft. Wir 
bitten Dich demütig, Du wolleft die betrübten Eltern und An— 
verwandten diefes Rindes in der gewilfen HJoffnung ftartfen und 
befeftigen, daß Du feine Seele in der Gemeinfchaft der heiligen 
Engel mit bimmlifcher Freude und Wonne ewiglich erfülleft, 
feinen Leib aber am juͤngſten Tage wieder auferweden und ver- 
Flärt vor Deinem Angefichte Darftellen wirft. Uns aber, die wir 
noch in diefem fterblichen Leibe find, wolleft Du Deiner Barm— 
berzigfeit und Treue je mehr und mehr teilhaftig machen, Daß 
wir Deine wahrhbaftigen Rinder werden und bleiben, und dereinft 
eingehen in Dein ewiges und herrliches Reich, wo wir Dich famt 
dem Sohne und dem heiligen Geifte loben und BE werden 
von KEwigfeit zu Ewigfeit. Amen. 

Gebet des Herrn. 

Segen. 

Schlußgesang. 


FEIER IN DER KIRCHE 


bezw. in der Kirchhofskapelle oder der gottesdienstlich ausgestatteten 
Leichenhalle 


A. Wenn dieselbe vor der Grabfeier stattfindet 


G: Im Ylamen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geiftes. Amen. 

Die mit Thränen ſäen, werden mit Freuden ernten. 

[Chor:] Sie gehen Hin und weinen, und tragen edlen Samen, 
und kommen mit Freuden und bringen ihre Garben. 

G: Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu Dir. Herr, höre meine 
Stimme, laß Deine Ohren merfen auf die Stimme meines Slehens. 
So Du willft, Herr, Sünden zurechnen, Herr, wer wird beftehen? 
Denn bei Dir ift die Vergebung, daß man Dich fürchte. Ich 
harre des Herrn, meine Seele harret, und ich hoffe auf Sein 
Wort. Wieine Seele wartet auf den Herrn von einer Morgen— 
wache bis zur andern. Terael hoffe auf den Herren, denn bei 
dem Herrn ift Die Gnade und viel Erlöfung bei Ihm. Und Er 
wird Israel erlöfen aus allen feinen Sünden. 

[Chor oder Gem: Herr, erbarme Dich.] 

Andächtige und Geliebte in dem Herrn, nachdem der allmächtige 
Gott unferen Bruder (Schweiter) aus der Zeit in die Ewigkeit ab- 
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gerufen Hat, jo wollen wir, auf daß wir in unjerer Traurigkeit uns 
riftlich Halten, mit Andacht Hören die tröftlichen Worte St. Pauli 
an die Thefjalonicher im vierten Kapitel. 
(J. Theſſ. 4 13—18) Wir mollen euch aber, lieben Brüder, 
s nicht verhalten bon denen, die da Schlafen, auf daß ihr nicht traurig 
feid, wie die andern, die feine Hoffnung haben. Denn fo mir 
glauben, daß Jeſus geftorben und auferftanden ift, alfo wird Gott 
auch, die da entichlafen find durch Jeſum, mit Ihm führen. Denn 
da3 jagen wir euch als ein Wort des Herrn, daß mir, die mir 
ıo leben und überbleiben auf die Zukunft de3 Herın, werden denen 
nicht vorkommen, die da jchlafen. Denn Er jelbft, der Herr, wird 
mit einem Feldgejchrei und Stimme des Erzengel und mit der 
Poſaune Gottes herniederfommen vom Himmel, und die Toten in 
CHrifto werden auferftehen zuerft. Darnach wir, die wir leben und 
ı5 überbleiben, werden zugleich mit denfelbigen Hingerüct werden in 
den Wolfen, dem Herrn entgegen in der Luft, und werden aljo bei 
dem Herrn jein allezeit. Sp tröftet euch nun mit dieſen Worten 
untereinander. 
(Hier kann sich die Leichenrede anfügen unter Anschluß eines 


2o von der Versammlung gesungenen Begräbnisliedes oder eines ge- 
eigneten Chorgesanges.) 


Laſſet uns beten: Barmherziger Gott, bimmlifcher Vater, 
dieweil wir willen aus Deinem heilfamen Wort, Daß alle, Die 
in dem Heren entfchlafen, felig find, fo fagen wir Dir Danf, 

25sdaB Du uns im Glauben einen feften Troft im Tode und eine 
felige Aoffnung des ewigen Lebens gegeben haft. Und weil 
unfer Leben ift wie ein Dampf, der eine Fleine Zeit währet, bald 
aber verfchwindet, und wie eine Blume auf dem Selde, die bald 
verwelft, fo bitten wir Dich von Herzen, Du wolleft uns zu er- 

zo Fennen geben, dab wir als fündliche Menſchen alle fterblich, aber 
der Stunde ungewiß feien, und wolleft uns lehren unfere Tage 
zahlen, Damit wir nicht Durch die Liebe dieſer Welt und deffen, 
was in der Welt ift, uns verftricfen laffen, fondern wachen und 
beten, Daß wir nicht von Deiner Hand unvorbereitet überfallen 

35 werden. 

Und wenn unfer Stiündlein ſchlaͤgt und auch wir gehen 
müjfen den Weg alles Sleifches, Da wolleft Du, o treuer Gott, 
uns Fräftig empfinden Lafien den gnadenreichen und füßen Troft 
des bitteren Leidens und Sterbens Deines Sohnes Tefu Chrifti 

„und uns mit Deinem Geifte wider alle Schreden des Todes 
' und der Hölle alfo ſtaͤrken, dag wir nicht zweifeln, daß Tefus 
Chriſtus wahrhaftig fei unfere Gerechtigteit und Die Auf: 
erſtehung und Das Leben. Gieb, daß wir’s fefthalten und 
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uns ficher getröften, Daß Er um unferer Sünde willen in 
den Tod Ddahingegeben und um unferer Gerechtigkeit willen 
wiederum auferweder ift, und daß wir Sein find, wir leben 
oder fterben. 

Derleihbe uns, Daß wir alfo die Pilgerfchaft unferes zeit 5 
lichen Lebens in Deinem Gehorfam zubringen, einen guten Rampf 
fampfen, den Lauf vollenden, den Glauben behalten und endlich 
in Deinem Frieden abfcheiden, fröhlich wiederum auferftehen 
und die Rrone der Gerechtigkeit empfangen mögen durch 
Deinen lieben Sohn, unferen Seren und Erloͤſer Jeſum Chriftum. 
Amen. 

Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis 
in Emigfeit. Amen. 

(Der Leichenzug begiebt sich auf den Gottesacker.) 


H 


0 


B. Feier in der Kirche, wenn dieselbe der Grabfeier 15 
nachfolgt 


1. Kürzere Form 
(ohne Leichenrede) 


Gem: Lied. 

G: Chriftus ift die Auferftehung und das Leben. 20 

[Gem:] Wer an Ihn glaubet, der wird leben, ob er gleich 
ſtuͤrbe. 

G: *Allmaͤchtiger, ewiger Gott, der Du Durch den Tod Deines 
- Sohnes die Sünde und den Tod zunichte gemacht und durch Seine 
Auferftehung Unfhuld und ewiges Leben wiedergebradyt haft, auf >5 
daß wir von der Furcht Des Todes erlöfet in Deinem Reiche Leben, 
verleihe uns, daß wir foldhes von ganzem Herzen glauben und in 
folhem Glauben beftandig Dich allezeit loben und Dir danken 
mögen, ducch denfelben Deinen Lieben Sohn Tefum Chriftum, unferen 
Herrn. Amen.* 30 

Gem: Amen. 

G: Vernehmet in Andacht das Wort des Herrn: 

Schriftlesung (Pf. 39, 5—8. 10. 13): *Herr, lehre mich doch, 
daß es ein Ende mit mir haben muß, und mein Leben ein Ziel hat, 
und ich Davon muß. Siehe, meine Tage find einer Hand breit bei 35 
Dir, und mein Leben ift wie nichts vor Dir. Wie gar nichts find 
alle Mienfchen, die doch fo ficher leben. Sie gehen daher wie ein 
Schemen und machen fich viel vergebliche Unruhe; fie fammeln und 
wiſſen nicht, wer es einnehmen wird. Nun, Herr, wes foll ic) mich 
tröften? Ich hoffe auf Dich. Ich will fchweigen und meinen 40 
Mund nicht aufthun; denn Du haft’s gethan. Höre mein Gebet, 
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Herr, und vernimm mein Schreien, und ſchweige nicht uͤber meinen 
Thraͤnen; denn ich bin Dein Pilgrim und Dein Buͤrger, wie alle 
meine Väter.” 
Gebet des Herrn. 
5 Segen. 
Gem (vor oder nach dem Segen): Schlußvers. 


2. Ausführliche Form 
(mit Leichenrede) 
Gem: Lied. 
10 G: Der Herr fei mit Euch. 
Gem: Und mit deinem Geifte. 
G: Der Menſch, vom Weibe geboren, lebt Furze Zeit und ift 
voll Unruhe, 
[Sem:] Gehet auf wie eine Blume und fällt ab, fleucht wie 
5 ein Schatten und bleibt nicht. 
G: Gebet (s. S. 40 Z. 23 ff.). 
Gem: Amen. 
G: Lesung aus dem Alten Testament. 
Gem: Liedervers. > 
20 G: Lesung aus dem Neuen Testament”. 
Gem: Lied. 
G: Leichenrede. 
Hierauf Verlesung des Lebenslaufes des Verstorbenen, wo dieselbe 
herkömmlich ist und gewünscht wird. 
25 Gebet des Herrn. 
Gem: Liedervers. 
G: Selig find die Toten, die in dem Herrn ſterben. 
[Gem:] Ta, der Geift jpricht, daß fie ruhen von ihrer Arbeit, 
‘denn ihre Werfe folgen ihnen nach. 
30 G: Gebet‘. 
Gem: Amen. 
G: Segen. 
Gem (vor oder nach dem Segen): Schlußvers. 


1 Hiob 7, 1-4. 6-8. Palm 39, 5-8. 10. 13, Pfalm 42, 
352—5. 12. Pſalm 73, 23-26. Pſalm 90, 1-12. Palm 126 
u.a. m. 

2 TI Thefj. 4, 13-18. SoG. 14, 1-6. 17, 24. I or. 15, 
42—50. I Kor. 15, 19-26. ob. 5, 24-29. NRöm. 8, 31-39. 
I Betr. 1, 3—9. II for. 5, 1—10. Dffenb. 7, 9—17. Offenb. 21, 

‚40 3—5. Dffenb. 1, 8. 7.18. Marc. 10, 13—16 u. a. m. 
3 ©. 40 3. 23ff. und wie Ugende ©. 221ff., HA ©. 71. 
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FEIER IM HAUSE 

Lied. 

G: Im Ylamen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geiftes. Amen. 

Eingangsspruch (Pſ. 90, 12): * Herr lehre uns bedenfen, daß 5 
wir Sterben müfjen, auf daß wir flug werden.“ 

Demütiget euch mit mir dor dem allmächtigen Gott; laſſet an 
diefem Sarge uns gedenken an den Tod und des Todes Urjach und 
aus Gottes Wort alſo beten:. 

Schriftlesung (s. S. 41 Anm. 1). 10 

Herr, erbarme Dich. Chrifte, erbarme Dich. Herr, erbarme 
Dich unfer. 

Laſſet und nun auch den Troſt aus Gottes Wort vernehmen: 

Schriftlesung (s. S. 4I Anm. 2). 

Danf jei Dir, o Herr. Hochgelobt feift Du in Ewigkeit. Amen. ı5 

[Leichenrede.] 

*Caſſet uns beten: Allmächtiger, barmherziger Gott, Du haft 
nad) Deinem heiligen Willen Diefen unferen Bruder (Schweiter) 
von dem zeitlichen Leben abgefordert und feine (ihre) Seele, wie 
wir 3u Deiner Barmberzigfeit hoffen, in die ewige Ruhe auf- 20 
genommen. habe Dank für alles Gute, das Du ihm (ihr) von 
Tugend auf bis zu feinem (ihrem) Ende reichlich erwiefen; ins- 
befondere für den geiftlichen Segen, den Du ihm (ihr) aus der 
Sülle Deiner Gnade mitgeteilt haft. Gieße den Troft Deines gött- 
lihen Wortes in Die Herzen derer, welche über feinen (ihren) Sin⸗ 25 
- gang betrübt find, und laß dieſem Trauerhaufe den Frieden 
Deines heiligen Geiftes Fräftig widerfahren. Erwecke und ftärfe 
unfer aller Herzen, daß wir uns über die Schreden des Todes 
und Grabes erheben, und mit rechtem Glauben und gutem Ge- 
wiffen auf unfer Ende uns chriftlic) vorbereiten. Dereinft aber 30 
bringe uns alle zufammen in Deinem bimmlifchen Vaterhaufe und 
laß uns unter den vollendeten Gerechten Deinen heiligen Ylamen 
ruͤhmen und preifen immer und ewiglih.* Amen. 

(oder: ein freies Gebet) 

[Chorgesang.] 35 

Lied. 

G: Der Herr behüte deinen Ausgang und Kingang von nun 
an bis in Ewigfeit. Amen. 

oder (wenn vor der Grabfeier noch eine Kirchenfeier stattfindet): 

Der Friede Gottes, welcher höher ift denn alle Vernunft, be- 40 
wahre unjere Herzen und Sinne in Chrifto Jeſu. Amen. 
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werden 100 numerierte Exemplare auf Karton hergestellt, die zum Preise 
von 12 Mark bezogen werden. 


Prospekte mit Inhaltsverzeichnis u. Probetafel unberechnet vom Verlag. 


VERLAG voN J. C. B. MoHR (PAUL SIEBECK) IN TÜBINGEN 


Handbuch zum Neuen Testament 


in Verbindung mit 


W. Bauer, M. Dibelius, H. Gressmann, W. Heitmüller, 
E. Klostermann, F. Niebergall, E. Preuschen, L. Radermacher, 
H. Schlosser, P. Wendland, H. Windisch 


herausgegeben -von 
Hans Lietzmann. 


Vom „Handbuch zum Neuen Testament“ gelangten bis Anfang 
I1911 17 Lieferungen zur Ausgabe. 


Band I, 2: Die hellenistisch-römische Kultur in ihren Bezie- 
hungen zu Judentum und Christentum. Von P. Wendland. 
Mit 5 Abbild. i. Text u. ı2 Tafln. Lex. 8. Einzeln M. 5.—. Gebd. 
M. 7.—. Subskr.-Preis M. 4.50 (Lieferung 3 u. 4.) 

Band II, ı: Die Evangelien. Markus. Unt. Mitwkg. von Hugo 
Gressmann erklärt v. Erich Klostermann. Lex. 8. Einzeln 
M. 2.85. Gbd. M. 3.80. Subskr.-Preis M. 2.56. (Lieferung 6. Doppel- 
Lieferung.) j 

— — Matthäus. Unter Mitwirkung von Hugo Gressmann erklärt 
v. Erich Klostermann. Lex 8. Einzeln M. 4.—. Gbd.M. 53.—. 
Subskr.-Preis M. 3.62. (Lieferung 13 und 15.) 

Band III. Halbband 1 vollständig: Die vier paulinischen 
Hauptbriefe. Erklärt von Hans Lietzmann. Lex. 8. Einzein 
M. 5.30. Gbd. M.7.—. Subskr.-Pr. M. 4.77. (Lief. ı, 5, I1, 16.) 

Daraus einzeln: An die Römer. M. 1.50. Gebd. M. 2.50. 
An die Korinther I und II. M. 2.30. Gbd. M. 3.80. An die 
Galater. M. 1.—. Gebd. M. 2.—. 

Band IV, 2: Die Katholischen Briefe. Erklärt von Hans Win- 
disch. Lex. 8. Einzeln M. 2.80. Gebd. M. 3.80. Subskr.-Preis 
M. 2.52. (Lieferung 17.) 

Band V vollständig: Praktische Auslegung des Neuen Testa- 
ments für Prediger und Religionslehrer. Von F. Nieber- 
gall. Lex. 8. Einzeln M. 11.20. Gebd. M. 13.—. Subskr.-Preis 
M. 10.—. Gebd. M. ı2. (Lieferung 2, 7, 8, 9, IO, 12, 14.) 





Im Jahre 1911 sollen erscheinen: 





Band I, ı: Neutestamentliche Grammatik. Das Griechisch des 
Neuen Testaments im Zusammenhang mit der Volkssprache dar- 
gestellt von L. Radermacher. (Unter der Presse.) — Band I, 3: 
Die urchristlichen Literaturformen. Von P. Wendland. 

Band II, ı: 3. Lukas. Erklärt von E. Klostermann. 

Band III, 2: Die Kleinen paulinischen Briefe. Erklärt von 
M. Dibelius. (I. U. Thess. Philipper, unter der Presse.) 

Band IV, ı: Die Apostelgeschichte. Erklärt von E. Preuschen. 
— Band IV, 3: Der Hebräerbrief. Erklärt von H. Schlosser. 


Somit werden aller Voraussicht nach am Ende des Jahres 1911 
nur wenige Abteilungen des „Handbuchs zwm Neuen Testament“ (näm- 
lich das Johannesevangelium von Walter Bauer und Hans Lietz- 
mann und die Apokalypse von W. Heitmüller) noch ausstehen. 


Prospekte und Textproben stehen zur Verfügung. 


VERLAG VON J. C. B. MoHR (PAUL SIEBECK) IN TÜBINGEN 
ee EEE En 


Übersicht über das Sammelwerk: 


Band 1: ı. Neutestamentliche Grammatik. Das Griechisch des Neuen 
Testaments im Zusammenhang mit der Volkssprache dargestellt von 
L. Radermacher (unter der Presse). 2. Die hellenistisch-römische 
Kultur in ihren Beziehungen zu Judentum und Christentum von 
P. Wendland. (Erschienen.) Einzelpreis M. 5.—. Gebd. M. 7.—. 
3. Die urchristlichen Literaturformen von P. Wendland. 

Band II: ı. Die Synoptiker unter Mitwirkung von H. Gressmann, 
erklärt von E. Klostermann. Erschienen Markus: Lieferung 6. 
Einzelpreis M. 2.85. Gbd. M. 3,80. Matthäus: 1. Hälfte (Lief. 13), 
2. Hälfte (Lieferung ı5). Einzelpreis M. 4.—. Gbd. M.5.—. 2. Jo- 
hannesevangelium, erklärt von W. Bauer und H. Lietzmann. 

Band III: ı. Die vier paulinischen Hauptbriefe erklärt von H. Lietz- 
mann. Einzelpreis M. 5.30. Gbd. M.7.—. 2. Die neun übrigen 
paulinischen Briefe erklärt von M. Dibelius. 

Band-IV: 1. Die Apostelgeschichte, erklärt von E.Preuschen; 2. Katho- 
lische Briefe, erklärt von H. Windisch. Einzelpreis M. 2.80. 
Gbd. M. 3.80; 3. Hebräerbrief, erklärt von H. Schlosser; 4. Apo- 
kalypse, erklärt von W. Heitmüller. 

Band V: Praktische Auslegung des neuen Testaments für Prediger und Re- 
ligionslehrer v. F. Niebergall. Einz.-Pr. M. 11.20. Gbd. M. 13.—. 








A. Mareus und E. Weber’s Verlag in Bonn. 


Der 
Weltheiland 


Eine Jenaer Rosenvorlesung mit Anmerkungen 





von 


Hans Lietzmann 
59 Seiten. 1909. Preis: Mark 1.— 


Inhalt: 


Vergils vierte Ekloge. Das goldene Zeitalter in der römischen 
Lyrik. Horaz und Sertorius. Das Säkulum. Alexander der 
Große als Weltkönig. Die Diadochen und die Sotervorstellung, ihr 
Gottkönigtum. Cäsar und Augustus als Weltheiland. Vergil und 
Horaz über die augusteische Zeit. Augustus und die Heilandsidee. 
Die spätere Kaiserzeit. Die orientalische Wurzel der römischen 
Heilandsidee: Babylonisches und Ägyptisches Gottkönigtum. Agyp- 
tische messianische Weissagungen. Die Messiasidee in Altisrael und 
im jüdischen Volke. Das Urchristentum. Der Chiliasmus. Der 
Heilandsbegriff des Paulus. 


A. Marcus & E. Weber’s Verlag, Bonn. 


Allgemeine Religionsgeschichte 


von 


Conrad von Orelli 
Dr. phil. et theol., ord. Prof. d. Theol. in Basel 


2. Auflage in 2 Bänden 


Jeder Band in ungefähr 5 Lieferungen zu je 2 Mark 


Von den modernen größeren Werken aus dem Gebiete der 
Religionsgeschichte ist das Orellische das einzige, welches den 
gesamten Stoff in einheitlicher Bearbeitung bietet. Das Werk 
hat in erster Linie die Bedürfnisse der Studierenden und 
Pfarrer im Auge, ist aber so eingerichtet, daß jeder Gebildete 
daraus ohne Mühe ein lebendiges Bild der einzelnen Re- 
ligionen gewinnen kann, was dem Verfasser bei der weit 
verbreiteten Teilnahme, welche die allgemeine Religionsge- 
schichte heute findet, von besonderer Wichtigkeit schien, da erst 
bei wirklich historischen Verständnis der richtige Maßstab zur 
Beurteilung der einzelnen Erscheinungen vorhanden sein kann. 


Die Darstellung hält in der jetzt erscheinenden zweiten Auf- 
lage im allgemeinen die gleichen Grenzen inne, welche sich 
-bei der ersten Auflage bewährt haben, doch werden eine An- 
zahl Kapitel in neuer Redaktion geboten und Erweiterungen 
da vorgenommen, wo seit dem Erscheinen der ersten Auf- 
lage neues Material von Belang hinzugekommen ist. Infolge- 
dessen empfahl sich die Teilung in zwei Bände. Jeder der- 
selben erhält sein besonderes Register. 


Band 1 umfaßt außer der orientierenden Einleitung die 
_ Religionen der Chinesen und Japaner sowie der übrigen mon- 
golischen Völker. Ferner die Religion der alten Ägypter, 
dann die der Babylonier und Assyrer, an welche sich die der 
Westsemiten, Aramäer, Kanaanäer usw. anreihen, mit Berück- 
sichtigung ihrer Verhältnisse zur Religion Israels und zum 
Christentum. Ferner wird hier behandelt der Manichäismus 
und die Mandäische Religion. Endlich die arabische, insbe- 
sondere der Islam, bis auf die Neuzeit. 
Band 2 stellt die große indogermanische Religionsfamilie 
dar: die Religionen Indiens: Brahmanismus, Buddhismus, Hin- 


A. Marcus & E. Weber’s Verlag, Bonn. 


duismus; darauf den Parsismus, die Religionen der Hellenen, 
Römer, Kelten, Germanen und Slawen. Weiterhin kommen 
zur Behandlung die Religionen der Eingeborenen Afrikas und 
Amerikas mit besonderer Berücksichtigung Mexikos und Perus 
sowie die des Südseegebietes, Australiens usw. Am Schluß 
werden einige Richtlinien für die Probleme der Allgemeinheit, 
des Ursprungs und der Entwicklung der Religion gezogen. 


Band 1 erscheint in 5 Lieferungen, beginnend im Früh- 
jahr 1911, welche sich rasch folgen sollen. Band 2 wird im 
Frühjahr 1912 zu erscheinen anfangen und gleichfalls 5 Liefe- 
rungen umfassen. Die erste Lieferung wird von den Buch- 
handlungen gern zur Einsicht geliefert. 


Aus den Beurteilungen der ersten Auflage 


In aller Bescheidenheit ein vorzügliches Buch, musterhaft als 
Lehrbuch durch das, was geboten wird, und durch das, was bei- 
seite bleibt. Es wird einfach das geschichtlich vorliegende Ma- 
terial in gedrängter Kürze vorgeführt, deutlich und präzis, und 
bei aller Selbstbeschränkung doch so ausführlich, daß man auch 
vom Pulsschlag der Religionen noch etwas durchfühlt. Hier hat 
man überall das Gefühl: es spricht die geSchichtliche Wirklichkeit 
aus der Darstellung zu uns, und wo der Verfasser urteilt, da urteilt 
ein Mann von vorsichtig nüchternem Urteil, aber ein Mann, der 
selbst weiß, was Religion ist. 

(Evangel. Kirchenblatt für Württemberg.) 


In einem Werke von gegen 900 Seiten hat er die reife Frucht 
seiner umfassenden Studien niedergelegt. Einheitlichkeit der Dar- 
stellung und ein fester Gesichtpunkt für die Wertschätzung der 
religiösen Phänomene ist der sichere Gewinn seines Vorgehens. 

(Theol. Jahresbericht, E. Lehmann, Kopenhagen.) 


Man wird die neue Publikation Orellis mit Anerkennung des 
großen Fleißes und ebensolcher Umsicht des Verfassers zur Be- 
nutzung angelegentlich zu empfehlen mit Vergnügen sich ver- 
anlaßt sehen. (Allg. Literaturbl. Wien.) 


Es wird auch über seinen nächsten Zweck hinaus Liebhaber 
finden. Es ist durchaus gemeinverständlich abgefaßt, vom offen- 
barungsgläubigen Standpunkte. Gegenüber dem vielfach profanen 
Betriebe der religionswissenschaftlichen Forschung wird man mit 
Genugtuung bemerken, wie gut sich wissenschaftliche Gründlich- 
keit und christliches Urteil vereinigen. 


(Neue Preuß. (Kreuz-) Zeitung, Berlin.) 


Dieses bedeutende und hochinteressante Werk ist nicht nur für 
Studierende und im Amt stehende Geistliche, sondern für alle 
gebildeten Christen zu empfehlen. 


(Christlicher Volksbote, Basel.) 


A. Marcus u. E. Webers Verlag in Bonn 


Sm November 1910 gelangte zur Ausgabe: 


Die hriftliche Lehre 


von der 


Rechtfertigung und 
Verſoͤhnung 


dargeſtellt von 


Albrecht Ritſchl 


Erſter Band: Die Geſchichte der Lehre 
Zweiter Band: Die poſitive Entwickelung der Lehre 
Dritter Band: Der bibliſche Stoff der Lehre 

| Neue billige Ausgabe 
Drei Teile in zwei Bänden gebunden 
Preis 14 Marf 





(breit Ritfhl8 Hauptwerf, das auf die Ent- 

wicelung der proteftantifchen Theologie von größtem 
Einfluß gewefen ift, und das auch dem gegenwärtigen Theo» 
Iogengefchlecht immer aufd neue fruchtbare Anregungen gibt, 
wird hier zu einem fo niedrigen Preife auf den Marft ge- 
bracht, daß es jeder Bibliothek, jedem Theologen möglich 
gemacht wird, das Buch zu erwerben. Wenn auch Die 
biftorifche und eregetifche Forfchung unferer Tage im einzelnen 
vielfach über den Standpunkt Ritfchl’8 hinausgewachfen ift, 
fo find doch feine theologischen Hauptgedanfen und die von 
ihm geübte Methode der chriftlihen Glaubenserkenntnis 
auch in der Gegenwart noch immer fo wirffam, daß eine 
Neuausgabe feines befannteften Werkes auf das Intereſſe 
der Theologen rechnen darf. 

Bon diefer billigen Ausgabe koͤnnen se Bände 
nicht abgegeben werden. 
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BX Evangelische Kirche der altpreussischen Un 


8022 Liturgy and ritual. 

PT75 Die preussische Agende im Auszug. Hrsg. 

A2 Hans Lietzmann. Bonn, A. Marcus und E. We 
1911. 


42p. 21cm. (Liturgische Texte, 7) (Kl 
Texte für Vorlesungen und Übungen, 70) 


I. Lietzmann, Hans, 1875-19l2, ed. II. 
III. Series. IV. Series. 
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Re Beiagepchen von Philipp ech. 'sı Ss 1 
56 POMPEIANISCHE WANDINSCHRIFTEN UND ‚VERW. 
20.00 ausgewählt von Prof, Dr. Ernst Diehl, 608. — 
57 ALTITALISCHR INSCHRIFTEN herausgegeben von H J: aco 
a ‚sohn. 32 8. 0.80. M. | 
= 58 ALIJÜDISCHE, LITURGISCHE GEBETE heraüsgegebs 
0 Prof..D. W, Staerk. 32 $S. 1.00 M. ER, 

59 DER Mi$NATRAKTAT BERAKHOTH IN VOKALISIERT 
herausgeg. von, Prof. D..W. Staerk. 168. 
60 EDWARD VOUNGS GEDANKEN ÜBER DIE ORIGINALWERKE 
in einem schreiben an Samuel Richardson übersetzt vo 

— EHE. v. Teubern, hrsgeg. von Kurt Jahn. 468. 1220M. 
61 LiTURGISCHE TEXTE vi: Die Klementinische liturgie aus 

den Constitutiones: 'apostolorum vIm mit anhängen herausg. 
. von Prof..D. Hans Lietzmann. 32 $S. 080oM. 
62 VULGÄRLATEINISCHE INSCHRIFTEN herausgeg von Prof. 
Dr. Ernst —— 180 S. — 4.50M,, — 











——— von Dr. Wilhelm Sans, 
SH 2.— M,, geb. 2.40 M. Mn EEE 
3 67 DIETRICH SCHERNBERGS Spiel von Fan Patien 
NN ‚von Prof. Dr. Edward Schröder. 56 8 
"2268: LATEINISCHE. SACRALINSCHRIPTEN ausgewählt 
NR 'Franz Richter. ; 
69 ALTLATEINISCHE DICHTER in auswahl herausgegebe 
rs Prof. Dr. Ernst Diehl. 
3.70. LITURGISCHE Texte vIr: Die Proussische 
— ray hrsg. von. Hans Lietzmann. RR 
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